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Der Mißerfolg der Polen.
Man gewinnt immer mehr den Eindruck, als ob die

oolnische Offensive gegen Sowjetrußland oeujelben Verlaus
nimmt , der den früheren gegen die bolschewikijchen Streit-
kräste unternommenen Angriffsoerjuchen beschieüen war.
Ihnen allen ist eigentümlich, daß sie zunächst einen Erfolg
versprechenden Ansang nehmen, dah aber im weiteren Ver¬
laufe die Bolschewiki sehr bald die Scharte wieder aus¬
wetzen. ja darüber hinaus noch weitere Erfolge zu ver¬
zeichnen haben. So brachte der polnische Vorstob zunächst
die Einnahme von Kiew durch die Polen und die mit ihnen
verbündeten ukrainischen Truppen Petljuras . Schon lehr
bald zeigte sich aber, dah die Polen nicht weiter vorzu¬
dringen in der Lage waren , denn es ist keineswegs anzu¬
nehmen, dah sie freiwillig in Kiew Halt gemacht haben , zu
dessen Sicherung immerhin die Besetzung eines breiteren
Landstreifens erforderlich gewesen wäre . Die bolschewiki-
schen Gegenangriffe haben dann auch schnell nach dem Fall
von Kiew eingesetzt, und die polnischen Kriegsberichte der
letzten Tage meldeten immer wieder , dah die Bolschewiki
ihre Streitkräfte verstärkten , und zwar einmal durch
Truppen , die durch die Friedensverbandlungen mit Lettland
an der lettischen Front frei geworden sind, und andererseits
durch neue Arbeiterbataillone . Dah die Polen , die sehr weit
von ihrer Overationsbasis entfernt sieben, diesen Angriffen
nicht längere Zeit standhalten konnten , war vorauszu-
seben. Nach neueren Meldungen ist denn auch Kiew bereits
wieder in der Hand der Bolschewiki. Die Polen haben sich
vollkommen verrechnet, wenn üe annabmen . dah ihre An¬
fangserfolge etwa von einer Revolution gegen die Sowiet-
regierung begleitet sein würden . Es bat sich vielmehr ge¬
zeigt . dah man in Ruhland den Kamof gegen Polen als
einen Volkskrieg anfieht. Daber haben fick auch zaristische
Offiziere und Generale , wie Brussilow . der Sowjetregierung
im Kampfe gegen die Polen zur Verfügung gestellt.

Die Bolschewiki haben sich nun keineswegs damit be-
gnugt . nur bei Kiew zum Gegenstoh überzugehen , sondern
sie find noch an einer anderen Stelle der Front zum Angriff
übergegangen . Recht glücklich sind üe in der Wahl dieser
Gegend gewesen, denn es handelt sich um Gebiete , wo sich
litaunche . weihrutbenische und oolnische Bezirke berühren.
Beide Nachbarvölker ünd bekanntlich über die polnische
Unterdrückungsvolitik kebr erbittert und ko ist es begreiflich
dah die dortige Landbevölkerung den BoMewiki Selker-
drenste leistet. Jedenfalls haben die Bolschewiki zugleich
mit ihrem Gegenstoh bei Kiew mit aller Wucht den Punkt
geiaht , wo Polen besonders verwundbar ist. Die Folgen
uleses bolschewikischen Vorgehens bei Polock lassen sich heute
noch nicht völlig übersehen. Die Bolschewiki geben jeden¬
falls beträchtliche Beuteziffern an . Vielleicht ssnd die Polen
nach diesen Mißerfolgen geneigter , in Friedensverbandlun-
genmit der Sowietregierung einzutreten . Notwendig wäre
dafür allerdings , dah sie ihre Ansprüche bedeutend her-
untersetzten Die Bedingungen , die sie vor der Aufnahme
ihrer Offensive gegen Kiew stellten , waren für jede russische
Regierung von vornherein unannehmbar.

Wie weit die Miherfolge der Polen gegen die Bolsche¬
wik! auf ihre Ausdehnunasbestrebungen in O b e r s chl e -
sien zurückwirken,  labt sich mit einiger Bestimmtheit
setzt noch nicht Voraussagen. Immerhin ist die Möglichkeit
nicht von der Sand zu weiten , dah man die Frückte . die an
anderer Stelle allzu bock hängen , nun hier , u pflücken ver¬
suchen wird . Man tut in Deutschland jedenfalls gut daran
den Dingen , die sich im Osten absvielen . und von denen wir
bank einer strengen volnischen Zensur nicht allzu viel er-
sabren . eine erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

•
Eine neue Niederlage der Polen.

27- Mai . / Eia. Drahtbericht.) Die heutigen
tschechischen Blatter berichten übereinstimmend von einer
abermaligen groben Niederlage der Polen bei Minsk
Die Sowiettruvven stehen vor den Toren der Stadt deren
Eroberung nur noch eine Frage von Stunden sei. Auch

von Kiew  entwickeln sich Kämpfe in einer für
die Sowiettruvven günstigen Weise. Seit Freitag vor
Pfingsten arbeitet die Funkenstation in Kiew nicht mebrmit der Warschauer Station . ”

Kämpfe in der Umgebung von Wilna.
. e 2r . Basel, 27. Mai . (Eia . Drakffbericht.) Die Presse-
lnsormation meldet aus Wilna : Die polnische Seeres-
lertung hat über den Bezirk von Wilna den Belaae-
rungszustand  verhängt und die Stadt als Kriegszone
erklärt . In dem Abschnitt von Wilna haben sich neue
Kämpfe  zwischen Polen und Bolschewiki entwickelt.

Die internationale Anleihe für Deutschland.
„ 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Pariser
Berichterstatter des ..Daily Serald " will aus guter Quelle
wissen, dah die Vereinbarungen der alliierten Sachverständi¬
gen Wer die internationale An leibe zugunsten
Deutschlands vor dem Abschluß  stünden . Dar-
nach sollen unter der Garantie Englands von Frankreich
Italien und Belgien kowie wahrscheinlich einigen neutralen
Staaten für 10 Milliarden Eoldinark Kredit 'ckeine ausge-
geken werden . Der Ertrag soll zum Teil zur Bezahlung der
ersten Entschödigungsrate  und im übrigen für die
inneren Bedürfnisse  Deutschlands verwendet wer¬
den. Durch spätere Ausgabe soll nach und nach der Gesamt¬
betrag von 120 Milliarden erreicht werden.

Die deutschen Forderungen an das britische
Ausgleichsamt.

W. T.-B. Berlin . 26. Mai . Mit dem beute nach London
gehenden Kurier sandte das Reicksausgleichsamt
die ersten deutschen Forderungen  an das britische
Ausgleichsamt ab.

Der Kreuzer „Eraudenz" aigeliefert.
Dz. Berlin , 27. Mai . Laut „B. L.-A." ist der deut¬

sche Kreuzer ..Eraudep, " an di « Alliierten ab-
« « gebe«  worden.

Der Preissturz in England.
Br. London, 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Ein all¬

gemeiner Preissturz  bat dem ..Daily -Ehronicle zu¬
folge in London eingesetzt. Er ist die Folge des Beschlusses
der Banken, kein Geld auszuleihen . Infolgedessen zogen die
groben Firmen ihre Aufträge zurück. Vis jetzt erstreckt sich
der Preissturz auf Butter . Sveck . Hammelfleisch.
Wolle und Baumwolle.  340 Börsenmakler sollen sich
in Schwierigkeiten befinden.

Amerikanische Kredite für Europa.
Br. New Bork, 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Nach

einer Information bat eine Abstimmung in der Ver¬
einigung der amerikanischen Banken zur Bewilligung
von Krediten  an euroväische Staaten ein gutes Er¬
gebnis gehabt . 80 von 100 Teilnehmern fahten den Plan,
eine Banken - und Jndustriellen - Erupve  zu
bilden , die die geplante Finanzierung übernehmen soll.

Die Streikunruhsn in Norditalien.
W. T .-B. Mailand , 25. Mai . (Drahtbericht .) Der

„Eorriere della Sera " berichtet aus Udine : Der Eisenbahner¬
streik hat sich auf ' ganz Kärnten und Friaul ausgedehnt . Man
glaubt , daß der Streik auch auf Venezien , das bereits erfaßt
sei, übergreifen wird.

Lr. Basel . 27. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Der ..Eorriere
della Sera meldet : Die Regierung hat über die Provinz
Udine den Ausnahmezustand verhängt und mehrere Regi¬
menter Karabinieri zur Unterdrückung der bolschewiki-
schen Unruhen  dorthin abgesandt.

Wiener Kinder in England.
W. T.-B. Rotterdam . 25. Mai . Am Sonntagmorgen ist

hier der erste Transport der für England bestimmten 4 85
Wiener Kinder  angekommen . Morgen früh werden
die Kinder von Vlissingen nach England weitergebracht und
spater unter die englischen Familien verteilt werden . —
Laut dem ..Nieuwe Rotterdamschen Courant " sollen die
Kinder mindestens sechs Monate  in Englandbleiben.

Irische Protsstausstönde.
Dublin . 26. Mai . (Drahtbericht . Reuter .)

Die Angestellten der Londoner Nordwettern -Eisenbabnen
traten hier in den Ausstand.  Sie weigern sich, die
Ladung eines Dampfers aus Hulybead zu löschen, weil sich
darunter eme Kiste mit Revolvern für den Dampfer
..Dublin Castle befindet . Infolge des Streikes konnte der
nach Sulyhead bestimmte Damvier nickt abfahren . Mehrere
hundert amerikanische Passagiere blieben infolgedessenliegen.

W. T.-B Dublin . 26. Mai . (Drahtbericht . Reuter .)
Auf einer Konferenz der ausständigen Hafenarbeiter im
Hafen mit Vertretern der Ellenbahnaesellichasten wurde ein
vvvlaufraes Abkommen getroffen , wonach die Angestellten
am 26. Mai die Arbeit wieder aufnebmen , aber bei ihrer
Weigerung  verbleiben . Kriegsmaterial zu befördern.

W. T.-B London. 27. Mai . (Drahtbericht . Reuter .)
Heute aus I r l a n d eingetroffene Telegramme verzeichnen
weitere zahlreiche Verbrechen, besonders das Nieder-
brenn  e n von Gerichtsgebäuden . Küstenwachstationen und
anderen Regierungsgeböuden sowie von Staatswohnhäusern.
Die Dockarbeiter  stnd in den A u s st a n d getreten.
Eine Konferenz zur Wiederaufnahme des Handels mit

Ruhland.
mz. Kopenhagen . 27. Mai . (Drahtbericht .) Ein beson¬

derer Korrespondent des ..Morgenbladet " in Ehristiania
meldet aus Paris,  daß eine internationale Kon¬
ferenz  zur Beratung der Wiederaufnahme des Handels
mit Rußland im Juni in Paris zuiammentreten werde, die
die Schadensersatzforderungen der Alliierten und der Neu¬
tralen an Sawietrußland behandeln soll. An der Konferenz
werden teiln -bmen : Engsand . Frankreich . Norwegen
Schweden, Holland und di« Schweiz.

Masfenflucht aus Petersburg.
mz. Kopenhagen . 27. Mai . (Drahtbericht .) Laut

..Berlingske Tidende berichten russische Zeitungen von einer
förmlichen Massenflucht aus dem hungernden
Petersburg.  Durchschnittlich 1500 Menschen verlassen
täglich die Stadt . Dadurch entstand ein bedeutender
Mangel an Arbeitskräften . Die Sowietbehörden verkün¬
deten ein Reiseverbot  für Männer von 18 bis 50
Jahren und für Frauen von 15 bis 40 Jahren.

Ruhland und Persten.
Br. Koveuhagen . 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Laut

Meldungen aus Selstngfors berichten die russischen Zeitun¬
gen. daß die versikche und russische Regierung
in lebhaftem Notenaustausch  stehen . Es wurde ein
Abkommen getroffen über Anknüpfung diplomatischer und
die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen.

Der Friede für die Türkei.
W. T.-B. Konstantinopel . 26. Mai . In Erwartung der

Übergabe des türkischen Friedensvertrages bat der Groß-
w e l i r.  der mit der Möglickkeit einer Reise nach Paris
rechnet, noch keinen formellen Entschluß gefaßt . Man spricht
von der Einberufung des Kronrates.  in dem die
Antwort besprochen werden soll.

Selbstmord Earranzas?
mz. New Bork. 26. Mai . Herrero veröffentlicht einen

Bericht über Earranzas Tod.  wonach Earranzas
Lager dickt umstellt und angegriffen worden fei. Carranza
wurde eröffnet , daß eine Flucht unmöglich sei. Hierauf habe
er sich durch einen Revolversckuß in die Brust das Leben ge¬
nommen. — Aus Beracruz wird gemeldet , daß die Ärzte bei
der Sektion der Leicke Earranzas feststellten, daß ein
Se7 » ^ »404cd nach Lage tzgx Wunde  avsgeschlossenlei. w

Die Wahrheit über Wien.
Von Dr . Max Prels.

Man hat es in ungezählten Berichten gelesen, hat es auS
tausend ergriffenen Ausrufen herausgehört , sah es in Hilfs¬
aktionen der ganzen Welt sich widerspiegeln : Wien ist die
Stadt des Elends ! Aber dieses Elend in Wien hat eine
Tarnkappe auf — man sieht es nicht. Oder , richtiger, man
sieht es erst, wenn man sich Zeit nimmt , die Tarnkappe zu
lüften . Der erste Eindruck, den die Stadt bietet, ist dieser:
eine sorglose, vergnügte Bevölkerung geht, von dem täglichen
Streik abgesehen, munter und willig ihrer Beschäftigung nach,
auch dieser tägliche Streik , von dem die Zeitungen in der
nicht ohne Humor „Wer streikt heute ?" benannten ständigen
Rubrik Notiz nehmen, wechselt die Branche und wechselt die
Tauer . Sonst aber ist er immer uniform und beunruhigt
das öffentliche Leben nicht weiter.

Über der Stadt der Gärten liegt der ganze weiche,
warme, blühende Reichtum des Mai . Jede Linie der alten,
edlen Architektur, jede barocke Geste der alten Häuser, jede
Anmut der sanft und wiegend durch die Stadt dahinschreiten¬
den Wienerin , alles ist von diesem Maienglanz durchtränkt,
und selbst der berüchtigte Wiener Staub kann dieses Bild
nicht „verschandeln", denn die Spritzwagen fahren mit einer
Emsigkeit, die den nicht gerade vorbildlichen Fleiß der Frie¬
densjahre geradezu in den Schatten stellt. Was den Eindruck
dicker Stadt gleich zuerst so angenehm macht: es fehlt jede
Neigung, jede Lust, fast jede Möglichkeit einer gewaltsamen
Umwälzung. Man geht hier durch die arbeitsame und durch
die flanierende Bevölkerung und weiß : wie lange man auch
gehen mag, in eine Putschatmosphäre kommt man nicht. Wenn
es in Wien wieder eine Revolution geben sollte, wird „das"
Maschinengewehr in Aktion treten . Die Leute werden aus
den Fenstern zugucken, wie sich das gehört bei einer so
großen „Hetz", und es wird kaum jemand verwundet werden,
denn wenn's ans Verwunden kommt, hören die Wiener auf,
politisch zu sein. Na, und dann wird eben der Umsturz da
sein. O, Wien ist eine sichere Stadt , und jede Revolution
müßte übrigens schon wegen des Hausmeisters um % 10 Uhr
abends aus sein, denn wer würde es riskieren , für eine Re¬
volution 2 Kronen Sperrgeld zu bezahlen ? Und die Haus¬
meister wollen jetzt 2 Kronen für das nächtliche Aufschließen
des Haustores . Sie wollen sogar, daß darüber ein Gesetz im
Gemeinderat oder gar in der Nationalversammlung beschlos¬
sen wird. Bon dem Umsturz spricht jeder ; wer oder was
umgestürzt werden soll, weiß niemand recht; aber allen
schwebt eine Wiederaufrichtung der Monarchie
vor. Und weil die Wiener trotz Republik noch immer einen
Lieblingsprinzen haben, der natürlich ein großer, schlanker,
eleganter Mann sein mutz, so nennen sie den Ex-Erzherzog
Eugen, übrigens wirklich ein edler Sproß an dem verdorr¬
ten Baum des Habsburgergeschlechts . Die Arbeiter und dir
linksradikal Orientierten sehen selbstverständlich eine solche
Kombination als einen Frevel an , lassen aber durchblicken:
Wenn genug Lebensmittel da sind, dann ist alles einerlei-
Na, und die Kommunisten träumen programmgemäß von
Sabotage , von der Sprengung etlicher Fabriken und der
Maßregelung des Kapitals . Sie träumen öffentlich in hun-
dert müßigen Dialogen , und man läßt sie reden, weil man
weiß, daß sie — träumen.

Der Schrei nach dem Brot  ist das polit ' ' ^e Abc der
Wiener. Dieses Brot kostet jetzt bald 12 Kronen . Aber ge¬
meint ist gar nicht das Brot , denn die Wiener haben für das
Brotessen nicht viel übrig , gemeint ist das gute, reichliche,
schmackhafte, abwechslungsreiche Sich-Ernähren . Dafür ge-
schieht ja nun allerdings vielerlei . Die Rationen sind knapp;
und die Gemeinde ist immer im Rückstand mit den Rattonen,
sogar 2 bis 3 Monate im Rückstand, aber da doch jeden Monat
die Ration von irgendeinem längst vergangenen Monat aus-
gegeben wird, so gleicht sich das schließlich aus , denn ausge.
geben wird sie. Der Notschrei, adressiert an die ganze Welt
hat ein starkes Echo gefunden . In jeder zehnten Straße hat
sich irgend eine ausländische Hilfsaktion etabliert , die vor¬
nehmlich für Kinder und Greise sorgt. Freilich, allzutüel
kommt nicht dabei auf den einzelnen , aber , es gibt so viele
Staaten , die Hilfsaktionen unterhalten , und die Menge
macht's. Die Wiener studieren die Zeitungen und forschen
danach: Wer verteilt heute ? Und was wird verteilt ? Wenn
dem einen die Gabe der Amerikaner mißfällt , und der andere,
der von den Engländern etwas bekommt, sie besser brauchen
könnte, dann werden kurzerhand die Legitimationen auSge-
tauscht, und man bezieht, was einem eher in den Kram
paßt. Auf der Strecke draußen stehen vollbeladene Güter-
wagen mit der Auffchrist : „Lebensmittel für Wien", kurz, ei
geschieht schon etwas . Freilich , es kann nie genug geschehen,
und es wäre furchtbar traurig , wenn man die alten Wiener
von heute, die ja alle in ihrer Jugend Phäaken waren, ei
plötzlich büßen ließe, daß sie die Gaben mit einem kritischer
Raunzer entgegennehmen . Vergeht nicht, daß sich der Wiener
immerhin elastisch allen Situationen angepaßt hat, daß et
Kartoffeln ißt , wenn er sie kriegt, daß er über den kleinsten
gespendeten Hering schimpft, daß er ihn aber brauchen kann,
denn im Laden kostet er 32 Kronen ! — Daß aber der weiland
Phäaken-Wiener das Leben doch erst vom Backhuhn auf¬
wärts als richtiges Leben gelten läßt . Wenn der Schuh¬
macher für eine Reparatur einen Phantasiepreis verlangt,
so begründet er dies damit : „I muß doch am Sonntag mein
Hendl und mein Liter Wein hÄen !" Er muß eben. — May
darf wegen einer Veranlagung, ' mag sie noch so unzeitgemäß
sein, nicht den Stab über eine falsch erzogene Bevölkerung
brechen. Er braucht den Hering , aber er verachtet ihn, steh«
de« Mir»« Westdahnhof, LdsahrtSseittz» jvo auf eu,er Aq,
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kündigun- Stafel ein im Zorne hinge schmiffe»er , vertrockneter
Hering wie ein verkrusteter Protvst klebt.

Daß bei aller Hilfsaktion die Wiener unterernährt find,
daß besonders unter den alten Deuten hundert böse Krank¬
heiten den ansgemergelten , keinen Widerstand bietenden
Körper niederzwingen, ' daß die Kinder in Scharen der
Rachitis, dem Skorbut , dem morbus vi«»u«usis , der Tuber¬
kulose verfallen , wen wollte es wundern ? Sünden von
Jahren können nicht in Monaten getilgt werden. Und wenn
mir der Oberarzt des Wiener StadtphhsikatS versichert, es
steht katastrophal, f» glaube ich es ihm erschauernd; aber ich
hoffe auch, daß di« Wiener Greise und die Wiener Kinder
überm Berg sind; denn daS Gespenst, unter dem sie litten,
der Hunger , ist an die Wand gedrückt. Was ihre Wangen
lederfarben macht, ist die Nachwirkung des Einst, nicht mehr
die fürchterliche Not von heute. Wehe aber über alle, die
nach kurzer Hilfe säumig würden , das bedeutete daS Schreck¬
lichste, es hieße den bereits Begnadigten zum zweiten Male
zum Tode zu verurteilen ! Die Wahrheit über Wien darf
nicht die Barmherzigkeit für Wien abschrecken.

Es wird viel von den phantastischen Wiener
Preisen  geredet . Sie sind phantastisch. Aber sie haben
nicht mhr Kronen -̂ antastik, als unsere Preise Mark-
Phantastik haben. Entschließt man sich die Krone gleich 25
Pfennigen zu setzen, dann sind die Preise hüben und drüben
ungefähr die gleichen. Manches ist etwas billiger , manches
teurer . » Freilich darf nicht vergessen werden, daß der Wiener
schlechter und in Kronen verdient . Wenn ein Ei 7 Kronen,
ein sehr rares Pfund Butter 120 Kronen (das Kilo 240 Kr.),
wenn ein Pfund markenfreis Cornedbeef, womit ganz Wien
überschwemmt ist, zirka 75 Kronen kostet, so sind das Preise,
die erschrecken, eigentlich aber Preise , die durckvKis etwa mit
den Berliner Preisen korrespondieren . Das Schuhwcrk rst
nach dem Schlüssel 4 zu 1 eher etwas billiger als in Deutsch¬
land, daß allerdings ein Matzanzug 17 000 Kronen kostet und
ein Paar Seidenftrümpse 850, ist ein Rekord! Unter diesen
Preisen verkommt der Mittelstand . Er ist das interefianteste
Wiener Problem . Über dieses Problem , über die Wiener
Verkehrsverhältnisse , über den Wiener Wald und den Wiener
Rhythmus würde mancherlei zu sagen sein zur Steuer der
Wahrheit über Wien.

Deutschland.
Der Aufbau des Reichswehrministeriums.

W. T.-B. Berlin . 27. Mai . Am 1. Juni tritt folgende
Neugliederung des Reich sw eb rm inifterrums
In Kraft : Dem Reichswehrminister unmittelbar unterstellt
ist seine Adjutantur . die Nachrichtenstelle und ein Sauvt-
bureau . Im übrigen wird das Ministerium in drei
Gruvoen  gegliedert , an deren Spitze gleichgeordnet für
das Heer  der ..Chef der Heeresleitung uick der ..Eeneral-
quartiermeister " . für die Marine  der ..Chef der Admi¬
ralität " stehen. Dem Thof der Heeresleitung unterstehen das
Personalamt . das Trupvenamt . dn Wehramt und die In¬
spekteure einschliehlich der Inspektionen für Waffen und
Errät und der Waffenschnlen . Dem Generalquartiermeister
unterstehen eine Zentralabteilung , das Verwaltungsamt.
das bisherige Ausrüstunssamt . jetzt Waffenamt genannt,
die Eanrtäts - und die Veterinärinsvektron . die Rechtsab-
teilung und die Justitiare . An der bisherigen Organi¬
sation der Admiralität hat sich nichts geändert . M,t der
Wahrnehmung der Geschäfte als Chef der Heeresleitung ,st
Generalmajor v. S reckt , als Generalauartrermeister
Generalmajor v. Feldmann.  als Chef der Admiralität
Konteradmiral Michaelis  beauftragt worden . Der dem
Reichswehrminister auf Wunsch der Nationalversammlung
kommissarisch zugeteilte parlamentarische Staats¬
sekretär  leitet gesondert die gesamte Untersuchung sämt¬
licher mit den Märzereignissen zusammenhängenden Vor¬
gänge.

Die Wahlparole der rheinischen Bauernschaft.
Br. Köln , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) In einer

Versammlung der Kreisbauernschaft  wurde von dem
Geschäftsführer des rheinischen Bauernrates in Köln be-
kanntgegeben . daß man von der Gründung einer eigenen
Bauernpartei  gesprochen , daß man aber von einer
solchen abseh en  müsse , da . wenn alle Bauern m einer
Partei vereinigt seien, sie doch in der Minderheit bleiben
würden . Für eine einzelne Parft , durste eine Wahlparole
nicht ausgrgeben werden . Die P a r o l e d e r B a u e r n -
schaft heiße : Der F e i n d st e h t l , n ks . Wenn es im
neuen Reichstag wieder zu einer Koalition mit der Sozial¬
demokratie komme, muffen wir , m dieser Koalition ton an-
,ebend  sein . Mögen die Sozialdemokraten das Staats
chiff rudern , wir wollen es lenken.

(12. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Wandlungen.

Roman von HanS Becker f (Wiesbaden).*)
Dora hatte nur gesagt: »Ich hmtze Dora Hagen,

mein Mann hat eine Fabrik hier m Berlin . . .
Dora hatte nicht geglaubt, dah sie ie von der liebens¬

würdigen Aufforderung der neuen Bekannten Gebrauch
machen würde. Ihr Lebenskreis, in den sie letzt zuruck-
aing, lag dem der Geschwister doch wohl zu fern, dem
jetzigen und dem der Gesellschaft der drese angekört.
Sie hatte nicht einmal daran gedacht, mit den beiden
lieben Menschen je wieder zusammen zu kommen und
erschien sich, als sie sich wenige Stunden nach dem Ab¬
schied von ihnen, in einem kleinen Zimmer der Pension,
die ihr Lori Helgersdorf genannt wredersand. noch
immer wie in einem schrecklichen Traum.

So unwirklich, so unfaßbar war ihr alles
Als sie ihre Wohnung erreicht, hatte ihr Mann im

Wohnzimmer gesessen, auf ihr verlegenes „Guten
Abend" nicht geantwortet , s« nur starr angesehen.

Sie war ganz verwirrt an der Tur stehen geblieben,
batte nicht gewußt, was sie tun sollte. Die Worte, die
sie sich zurecht gelegt, womit ste ihre Flucht zur Mutter
entschuldigenwollte , waren ihr nicht über die Lippen

0e! ?S hatte ihr Mann sich von seinem Platz« er-
hoben, die Tür des Nebenzimmers geöffnet und auf
eine Gestalt gewiesen, die auf dem Bette lag, Ihr«
Schwägerin Klara - bleich und starr lag sie da. wie
eine Tote, unheimlich spielte der flackernde Schern der
herumstehenden Lichter auf ihrem Gestchte. Erschroacn
war Dora zurückgetaumelt:

Was bedeutet das? Was,st  geschehen?" .
' Was geschehen ist? , Klara rst. tot. Das ist dein

Werk Die Anna hat mir alles erzählt. Gezankt und
„ ŝtritten hast du dich mit der armen Kranken, dann
bist du fortgelaufen, ste dir nach. In ihrer Hast ist sie
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Die parteipolitische Neutralität des Beamtrnbundes.

De. Berlin , 27. Mai . In der «estrigen außerordent¬
lichen Tagung des Deutschen Beamtenbundes
wurde lebhaft über den K av v - Put ) ch und de« Gene¬
ralstreik  debattiert . Die .Haltung der Leitung des
Bundes wurde gebilligt , so weit ste sich aus Handlungen be-
ziebt, die zur schnellen Niederwerfung des Ka»v-Vutsches
geführt haben , im übrigen aber forderte der BeamtenMg
von der Bundesleitung , daß die parteipolitische
Neutralität  unter allen Umstanden gewahrt werden
muffe.
' Kein neuer deutscher Geschäftsträger in Flensburg.

W. T.-B. Rendsburg , 26. Mai . In der gestern nach¬
mittag hier abgehaltenen Besprechung maßgebender Per¬
sönlichkeiten aus dem nordschleswigschen Abstimmungs¬
gebiet mit dem Minister des Äußern Koster  ist angesichts
des schon weit vorgeschrittenen Stadiums der durch den
Friedensvertrag vorgesehenen Abwicklung der nordschles¬
wigschen Frage beschlossen worden . d,e Stelle eines
deutschen Geschäftsträgers  bei der internatio¬
nalen Kommission in Flensburg nicht weiter zu be¬
setzen.  Das Bureau des Abwicklungskommiffars wird nach
Schleswig verlegt.

Die Vertretung des pfälzischen Teils des Saargebiets
im bayerischen Landtag.

Dz. St . Ingbert . 27. Mai . (Drahtbericht .) Da im
pfälzischen 2Me des Saargeblstes Wahlen zum bayerischen
Landtag nicht stattsinden  dürfen wird dieses Gebiet
statt der Abgeordneten drei Abgesandte nach
München  entsenden , die den Sitzungen beiwohnen wer¬
den. und zwar soll je einer der Abgesandten der sozialdemo¬
kratischen. der Zentrumsvartei und der Liberalen Ver¬
einigung entnommen werden.

Behördlicher Tucheinkanf.
Sb . Berlin . 24. Mai . über einen TuLeinkauf der

Sicherheitspolizei  bei einer englischen Firma
macht die ..Voss. Ztg ." Mitteilungen , die starke Verurteilung
finden müssen, sofern die Angaben stimmen. Danach wurde
am 30. Mär » 1920 der Beschaffungsstelle der Llcherhelts-
volizei von der Reichswirtsaaftsstelle für Wolle erne Ein¬
fuhrbewilligung auf 300000 Meter Milltarstoft zum Preist
von 75 Mark Millionen erteilt und diese Erlaubnis fünf
Wochen später in der Rerchswrrtschaftsstelle für Textilien
auf 700 006 Meter zum Preise von 154 Millionen Mark aus¬
gedehnt . unter dem Hinweis , daß die Genehmigung aus-
nahmLweist erteilt worden sei. die Sicherheitspolizei muffe
äbnlime Anforderungen künftig so rechtzeitig anmelden , daß
die heimische Industrie berücksichtigt werden kenne. Um den
Auftrag hatten sich jedoch auch die deutsche Tu ch In¬
dustrie.  das Syndikat der deutschen Tuchfabriken sowohl
als eine Reihe anderer Fabriken beworben , und zwar m,t
wesentlich günstigeren Offerten . Nickt nur . daß der in Eng¬
land gekaufte khakifarbige Stoff » st noch gefärbt werden
muß. was 18 M . pro Meter kostet, stellt sich der Meter Stoff
in England 105 M . teurer . — Das Reichsministerium des
Innern « ie auch die Beschafiunssstelle der Sicherheitspolizei
werden sich umgehend zu der Angelegenheit äußern muffen.

Die Grenze der Lohnforderungen.
W T.-B. B«rN«. 24. Mai . Die Vereinigung der

Deutschen Arbeitgeberverbände  hat m ihrer
letzten Ausschudsttzung in eingehender Aussprache die ge¬
samte Wirtschaftslage Deutschlands erörtert . Sie halt es
für ihre dringende Pflicht , den ernsten Mahnruf  an
sämtliche ihr angeschlossenen Arbeitgeberverbande zu richten.
rede neue Erhöhung der Lohne und Gehälter abzu-
lebnen.  Die Preise der deutschen Erzeugnisse haben die
Weltmarktpreise ungefähr erreicht, zum Teil bereits über¬
schritten Schon heute sto ckt überall der Absatz. Eine aber¬
malige Steigerung der Gestehungskosten durch weiteres An-
schwellen der Löhne und Gehälter und die daraus folgende
Verteuerung der Preise muß zur Katastrophe führen
und damit u n a b s e h b a r e s E l e n d über alle Kreise des
deutschen Volkes, nicht zuletzt der Arbeitnehmer , bringen.
Den Arbeitnehmern selbst ist auch mit der re,nen Steige¬
rung der Löhne und Gehälter zuaegebenermaßen nicht ge¬
dient . Ihnen , wie der ganzen deutschen Wirtschaft kann nur
geholfen « erden durch vermehrte und verbilligte
Produktion,  die allein und durch sich eine Senkung der
Preise bewirken kann.
Die Untersuchung der Märzvergängo in der Marine.

W. T.-B. Berlin, , 24. Mai . Von dem 1l n t e r -
suchungsaussckuß  für die Prüfung der Marzvorgange
in der Marine sind bisher 3 0 Falle  btnn Relchswehr-
minister zur Entscheidung gebracht worden . Unmittelbar
nach Pfingsten werden sich die Unterkommlfflonen erneut .ru
Vernehmungen in die Küstenstädte begeben, und zwar eme
Kommission nach Kiel , eine zweite nach Hamburg . Cux¬
haven . Geestemünde und Wilhelmshaven.

die Treppe hinunter gestürzt und hat das Genick ge«
brachen. Nicht einmal gekümmert hast du dich um ste.
Geh dahin zurück, woher du gekommen bist."

Erst hatte er ruhig, traurig gesprochen, die letzten
Worte herausgeschrien, gebrüllt.

Dora war so fassungslos, dah ste gar nicht daran
dachte, die schwere Anschuldigung zurückzuweisen. Er
hatte sie aus dem Hause gejagt, ste war gegangen

Wie lange sie umher geirrt, von Straße zu Straße,
wußte sie nicht mehr. Die Müdigkeit hatte sie endlich
gezwungen, irgendwo einen Unterschlupf zu suchen. Die
Geschwister Helgersdorf waren ihr eingefallen, die
Pension, die ihr die junge Dame genannt. Mechanisch
war sie weiter geschritten, bis ste das Haus erreicht
hatte. .

„Sehr nett hier, wirklich ganz hübsch Die Stadt
gefällt mir. ich möchte eine Weile hierbleiben.

Paul Herford sagte das am Tage nach seiner An¬
kunft in St . Petersburg . Die russische Hauptstadt schien
ihm gut zu gefallen. . -

Der Impresario , an den seine Worte gerichtet
waren, meinte lachend: „Sie haben wohl wieder was
aufgestöbert, wie damals in Berlin , als ich S,e nur
mit Mühe fortbringen konnte. Für Sie genügen ja
ein paar Stunden , um etwas Pikantes zu entdecken.
Natürlich ist es nicht die Stadt , sondern wieder eine
Frau, aber diesmal paßt es ganz gut. denn wir geben
hier drei Konzerte, wir müssen langer als eine Woche
hierbleiben."

Paul schwieg einige Augenblicke, hob dann plötzlich
den Kopf und fuhr Pironet an: „Sie sollen nicht da¬
von sprechen, mich nicht an Berlin erinnern. Ich h«»e
die Geschichte, trotzdem mehr als zwei Jahre verflossen
sind, noch immer nicht so recht überwunden Wenn
Sie noch ein Wort sagen, setze ich imch auf die Bahn
und reise nach Berlin ."

Me für stch fügte er hinzu: „Es hat mich manchmal
halb toll gemacht, daß « h nW «^ forscht. dem
Philipp geglaubt habe."
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Der Reichsmehrminister an die Wilhelmshaven«

Marinetrnvven.
mz. Wilhelmshaven, 25. Mai. Der R eichswe hr-

minister  hielt an die Offiziere und Abordnungen der
Marinetruppenteile  in Wilhelmshaven eine An¬
sprache, in der er unter Hinweis aus ine ^ ° ' b' Ereigrnsst
u. a. sagte : Dadurch, daß der damalige Chef der Admiralität
sich Kapp und Lüttwitz zur Verfügung stellte, entstand an der
Wasserkante ein besonders hohes Maß von Unklarheit und
Verwirrung . Auf der einen Seite standen werte Kreise des
Seeoffizierkorps , die glaubten , ihren rechtmäßig vom Rerch- -
präsidlnten eingesetzten Vorgesetzten zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung Gehorsam leisten zu müssen> auf d ^
anderen Seite entstand bei den Untergebenen der Verback,
daß das Seeoffizierkorps m ferner Gesamtheit sich den
Usurpatoren zur Verfügung stelle. Dadurch kam es rn Wil¬
helmshaven zur vorläufigen Festnahme der Offiziere , d,e, so-
Art sie zu Unrecht erfolgte, bedauert werden muß. D es
hatte zur Folge, daß nicht nur seit Wochen kein Off^
»iermek Dienst tut,  sondern auch beide Teile ,tch
mit einem täglich wachsenden Gefühldes Mißtrauens un
der Erbitterung gegenüberstchen. Ich habe . mich bis je£ t
jeglicher Stellungnahme enthalten , weil ich mir des schweren
Gewissenkonfliktes beider Teile bewußt war . ^ etzt rst der
Zeitpunkt gekommen, da der Unterausschuß auf Grund eines
einstimmig gefaßten Beschlusses sowohl für Wilhelmshaven
wft Kr Kiel ein°e große Anzahl Off ziere  vorschst-
gen konnte, die v o l l st a n d i g u n b e l a st e t aus dem Ber
fahren hervorgegangen sind. Für ^ se kann ich deshalb di
Bürgschaft übernehmen,  daß sie als Männer von
Charakter den verfassungsmäßigen Organen bedingungslos
-ur Verfügung stehen. Für ste muß ich aber ebenso fordern,
daß ihren Dienstbefehlen voll und ganz, unter Ausschluß aller
Rebeneinflüsse , Gehorsam geleistet wird. Dafiir wird sich
die Regierung mit ihrer ganzen Autorität emsetzen. Es gitt,
dem Vaterland die bescheidene Wehrmacht, die uns derFrie.
densvertrag läßt , in bester Qualität zu erhalten . Wenn uns
die Aufgabe manchmal zu schwierig erscheint, sosenken w r
an die toten Helden vom Skagerrak , deren Gedächtnis wrr
in diesen Tagen begehen, und geloben wir , daß wir rhrErbe
auch in trüben Tagen in Treue verwalten wollen, nicht nur
für uns , sondern für unsere Kinder und Enkel.

Selbstmordversucheiner kommunistischen Führerin.
Bb. Helle . 27. Mai . (Drahtbericht .) Die durch ihre

Beteiligung am Sangershäuser Koimnunlstenvutsch bloß-
aestellte Schriftstellerin S chr ö d e r - M a h n ke unternahm
gestern in Naumburg einen S e l bst m o r d ve r I u ch. weil
ihr die Verhaftung als ausländische Spionin drohte. Sie
liegt gegenwärtig schwer krank darnieder, flnter ihren
Papieren iand man Aufzeichnungen über die wirtschaftliche
Lage Deutschlands, den Gang der Frledensverhandlungen
mit Rußland, über Stärke und Organisation der Reichs¬
wehr, ferner Beweise für ihre Spionagetat,gkeit in der
Ukraine schon während des Krieges.

Ein Komplott zur Sprengung des Bah«hofs
Herbesthal?

mz. Düsseldorf. 26. Mai . Rach der belgischen Zeitung
„Etoile " hätten die belgischen Behörden ein aus »erdach-
tigen Personen , die aus A ach e n stammen, gebildetes
Komplott  entdeckt, das die E p r e n g u n g d e s B a h n.
Hofs von Serbesthal  und der Eisenbahnbrücke im
Auge haben soll. Der belgische Oberkommiffar ließ aus
diesem Grunde alle Paßgesuche aus Aachen einer gründ¬
lichen Prüfung unterwerfen.

Die Trennung v»u Staut und Kirche. Im Kulturverlagi Berlin,
erschien soeben eine Broschüre von Prediger T s chl r n , Wiesbaden,
dem Vorsitzenden des Bundes freier religiöser Gemeinden Deutsch,
lands und Präsidenten des Deutschen Freidenkerbundes, betitelte
..Trennung von Staat und Kirche -ine Kulturnotwendigkeit Das
immer noch sehr aktuell- Thema wird rn der Broschüre nach allen
Richtunaen sachlich- gründlich behandelt, insbesondere auch durch
maüa-b-nde theologisch« Stimmen beleuchtet. Dar unterste Wesen
der Kirche und dar des Staates werden in der Ties« verschiedenattiger
religiöser und rechtsphilosophischer Begründung wechselseitig« örtert,
das historische Verhältnis, die materiellen Rechtsansprüche der Kirche
an den Staat und deren Ablösung, die Frage der Schule, des istelr.
gionSunterrichts, der theologischen Fakultäten usw. unter steter An-
knüpsung an die bestehenden und schon gegebenen Fattoren geprüft
und ul beantworten gesucht. Die Broschüre, die in weiteste« Kreisen
rar  Orientierung über den gewaltigen und schwierigen Stoff bcrttage«
Will, weist selbst darauf hin. daß in den Einzelheiten manche der-
schiedenartige Stellungnahme möglich ist. Um so mehr durste es
viele interessieren, welchen Standpunkt der Verfasser als em aner¬
kannter Führer der steigeistigen Bewegung Deutschlands hierbei
religiös-politilkb vertritt.

Er trat ans Fenster und sab auf die Straße binaus
Das Leben und Treiben vor seinen Augen lenkte ihn
ab. Er hatte schon wieder vergessen, was ihn eben
erregt.

— Welch ein hübsches Bild , die weiße, schneebedeckte
Straße mit den unzähligen, lautlos vorüberhuschenden
kleinen Schlitten, die wie in wilder Flucht dahinrasten,
bot. Mit der sich im Hintergründe auf dem freien
Platze erhebenden stolzen Kathedrale, deren goldene
Kuppel in der Sonne leuchtete — darüber der blaß-
blaue Winterhimmel.

Ohne sich vom Fenster abzuwenden, sagte Paul
plötzlich: „Wissen Sie , Pironet , was mir einfällt '!'"

Der Impresario trat zu ihm: „Nun — hoffentlich
etwas Gutes —“

„Stellen Sie sich vor, welch eine Musik es geben
müßte, wenn all diese Schlitten Glocken hätten, abge-
stimmte Glocken— begreifen Sie ? Ich möchte jemand
finden, der mir das komponiert, als Finale . Das
müßte prachtvoll sein —-"

Pironet antwortete gelassen: „Ich halte es für
besser so, wie es ist. Man könnte nicht mehr auf dis
Straße , der Lärm müßte betäubend sein. Eine sehr
weise Einrichtung, daß die Schlitten keine Glocken haben
dürfen."

„Gott, find Sie stumpfsinmg!"
„Muß man auch manchmal sein. Für mich besser,

als über alles in Ekstase zu geraten. Ich muß ans Ge¬
schäft denken, an die Prosa — die Poesie überlasse ich
Ihnen "

Paul ergriff den Arm des Impresarios.
„Sehen Sie den zweispännigen Schlitten dort?

Welch ein Riese, Kosak oder Tscherkeß. hinten draus-
steht. Zwei Damen sitzen drin. Wie die Mützen von
den Köpfen fliegen, wie sich alles auf der Straße bis
zur Erde verbeugt —"

Pironet hatte nur einen Blick hingeworfen: „Dis
Dame rechts ist die Kaiserin-Mutter. Aber jetzt müssen
wir -W Probe"

Jk , * D»ttietza»a ftigü)



9lr.  245 . Freitag. 28. Mai 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Wiesbadener Nachrichten.
Neuerungen bei der Staatslotterie.

Die Verwaltung der Staatslotterie hat . um einer
etwaigen Erschwerung des Loseabsatzes vorzubeugen und
gegenuoer der gegenwärtigen Geldentwertung und Steuer-
belastung einen erhöhten Anreiz sür die Mitspieler zu
schaffen, schon für die nächste im Juli d. I . beginnende
Lotterie eine beträchtliche Et Höhung und Vermeh-
rung der Gewinne  beschlossen . Die Hauptgewinne
und die Prämien . ebenso auch die mittleren Gewinne waren
in ihrer Hobe nicht mehr ganz zeitgemäß . Künftig betragen
- .Aiden Hauptgewinne auch in den ersten drei Vorklassrn
re . 100 Uv M . In der Haupt - und Schlußklasse find die
beiden Prämien von 300 000 M. auf 500 000 M . erhöbt . An
Stelle der bisherigen beiden Gewinne zu 160 000 M. find
zwei Eewmne zu je 300 000 M. eingeschoden worden . Die
beliebten Mittelgewimie sind der Zahl nach beträchtlich ver¬
mehrt . und zwar die Gewinne zu 6000 M . auf 300 Stück, die
E -wlime zu 3000 M. auf 4000 Stück und di- Gewinne zu1000 M . auf 8200 Stück.
r Die Freilose  find , einem vielseitigen Wunsch ent-
spreckend. wegen der damit verbundenen Weitläufigkeiten
n, Wegfall gekommen. Das bringt aber keine Verkürzung
der Smeler m,t sich, da künftig der kleinste Gewinn jeder
Klasse so hoch bemeffen ist. daß er den vollen Kaufpreis fürdas Ersatzlos deckt.

Andererseits mühte der Geldentwertung auch hinsichtlich
der Losepreise  Rechnung getragen werden . Der Preis
für das Achtellos betragt in Zukunft zuzüglich eines Teue-
rungszuschlag 7.30 Fisher 6.25) äff., gleichmäßig in jeder
der fünf Klassen. Der Gewtnnabzug . bisher 15% Prozent.
*« <3*1 17 Prozent festgesetzt. Diese Preissteigerungen hal-
«nl ™a*t9?n Grenzen , sie bleiben hjnter der sonst auf
allen Gebieten des wirtschaftlichen Lebens eingetretenen
Verteuerung zuruck und sie kommen, wie schon die bisheri¬
gen Einsätze, den Spielern zum allergrößten Teil in Form
der erhöhten Gewinne wieder zugute . Es dürfte keinem
^rveisel unterliegen , daß die Verbesserungen der Gewinn-
aussickten bei . dem Spielerpublikum Anklang finden und

feißÜsl"9̂ en 'bÄitSSkSS

oder mindestens feit 1. Januar 1905 dort ihren Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt haben . Abgestimmt wird in
^r Gemeinde^ in der der Stimmberechtigte am 14. Avril
1920 semen WohnsA oder gewöhnlichen Aufenthalt bat!
Personen , die ntat im Abstimmungsgebiet wohnen oder
rhren. gewöhnlichen Aufenthalt haben , üben in der Geburts-
gememde ihr . Stimmrecht aus . "Der ' Antrag " ist" bis ^ zum

hriftlich bei dem zuständigen Aostimmuugsaus -'?? Mai s% -.**»*, «n vun onituiuiiHtn noiiimmuugsaus -'
schutz zu stellen (Abstimnjungsausschuß der Geburtsge¬
meinde ) Falls die Eintragung vom Abstimmungsausschuß
abgelehnt wird kann brs zum 14. Juni bei der Kontroll¬
kommission Einspruch eingelegt werden , über die Aufnahme

dre Liste erhalten die Antragsteller schriftlich Nachricht
Diese Bescheide gelten für das Abstimmungsgebiet als Aus¬
weis bei der Abstimmung und als Erlaubnis zur Einreise
rum Zweck der Abstimmung und der Ausreise . Der Abstim¬
mungstag ist noch nicht festgesetzt. Er wird spätestens 30
Tage vor der Abstimmung von der Kommisston Lekanntge-
geben werden Die bisher veröffentlichten Mitteilungen

Seimatdienstes in Carlshof be, Rastenburg oder den Zweig¬
stellen des Deutschen Schutzbundes für dir Grenz - und Aus¬
landdeutschen gestellten Anträge auf Eintragung in die
Stimmliste werden von Carlshof aus an die örtlichen Ab-
stimmungsausschüss« eingereicht. Eine Wiederholung dieser
Anträge erübrigt sich. Der Deutzche Schutzbund für die
Grenz- und Ausländsdeutschen verschafft allen bei ihm ange-
,n«ldeten stimmberechtigten Ost- und Westvreußen freie Reise
zur Volksabstimmung.

— Der Schleich- und Schieberhandel mit Salvarsa«
hat in letzter Zeit ständig zugenommen, so daß von den be¬
teiligten Ressorts , insbesondere auch von der Abteilung
Wiedererfassung des Reichsschatzministeriums , besonderes
Augenmerk auf diese Zustände gerichtet wird . Bekanntlich
ist der Handel mtt Salvarsan (auch Reo -Salvarsan ) ver¬
boten und nach der Arzneimittelverordnung vom 22. März
1917 nur solchen Firmen gestattet , die eine besondere Er¬
laubnis zum Betrieb durch die Landes -Zentralbebörden er¬
halten haben . Bei Angebot von größeren Mengen Sal¬
varsan bandelt es sich mit beinahe absoluter Sicherheit stete
um Bestände aus Hoeresgut . von deren Ankauf abzuraten
| | j CIT tluV —1 Vf -
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Bestände aus Hoeresgut , von deren Ankauf abzuraten
Anzeigen verdächtiger Angebote sind zu richten an die

rssungsabteilung Reichsschatzminifterium 8 in Frankfurt.
serstraße 21, 3. _ '

_ — Psstpaketseudunge « »cm besetzten ins unbesetzte Veiiet.
Der Delegierte des Reichsbeauftragten für die Überwachung
der Ern - und Ausfuhr in Köln teilt uns folgendes mit : Die
Behandlung der Postvaketsendunsen vom besetzten ins un¬
besetzte Gebiet ist kürzlich Gegenstand einer Besprechung mit

r beteiligten Behörden sowie Vertretern des Handels ge¬
wesen. Die Besprechung hatte folgendes Ergebnis : Da eine
Überwachung der einzelnen Postsendungen technisch nicht
durchführbar ist, soll von jeder vorherigen Prüfung der im
besetzten Gebiet zur Aufgabe gelangenden Sendungen Ab-
stand  genommen werden . Jede Stempelung der Postpaket¬
adressen fällt daher fort . Die Überwachung der Paketauf-
lreferer erfolgt durch ein Zusammenwirken der Organe des
ReichsbeauflragtM , des Landesvolizeiamts und der Orts-
volizeibehörden . Gegen alle Firmen , die unter Verstoß gegen
das Einfuhrverbot Waren in das unbesetzte Gebiet vertrei¬
ben. wird nachdrücklichst mit Verfallserklärungen . Sandels-
untersagung und Strafverfahren vorgegangen werden.

— Kerne tlbersiundenvergütung für Beamte . Zur Frage
der Vergütung von Überstunden an Beamte hat der preußi¬
sche Finanzminister Lüdemann folgende Anordnung er-
laffen : ..Grundsätzlich ist jeder Beamte verpflichtet , seine
volle Arbeitskraft dem Staat zu widmen , und , wenn die
dienstlichen Verhältnisse es erfordern , auch über die Dienst¬
stunden hinaus zu arbeiten , ohne daß ihm hierfür eine be¬
sondere Entschädigung gewährt wird . An diesem Grundsatz
sst seit jeher festgehalten , und ich muß Wert darauf legen,
daß er auch künftig ausnahmslos durchgeführt wird . Wie
hier bekannt geworden, sind in letzter Zeit einige wenige
Behörden von diesem Grundsatz abgewichen. Diese Ausnah¬
men sind alsbald wieder zu beseitigen , zumal auch die am
1. Avril d. I . in Kraft getretene neue Besoldungsreform
den Beamten auskömmliche Gehälter sichert. Ich ersuche
deshalb , Anordnung zu treffen , daß eine Vergütung von
Überstunden an die Beamten , sei es mittelbar durch Gewäh¬
rung sogenannter Aufwandsentschädigung für Vervflegung
oder Fahrten usw.. sei es unmittelbar , über den 31. März
d. I . hinaus unter keinen Umstünden mehr erfolgt ."

— Erhöhung der Brotration für Reisend «. Rach dem
gegenwärtigen Verfahren werden beim Umtausch örtlicher
Brotmarken m Reisebrotmarken , auf den «sr allem die Ge¬
schäftsreisenden dauernd angewiesen sind, bei dem aber auch
berm Antritt von Urlaubsreifen Gebrauch gemacht werden
mug, nicht unbeträchtlickie Abzüge gemacht werden . Das hat
von jeher berechtigten Unwillen und Mißstimmung hervor¬
gerufen . Infolge einer Eingabe , die der Eewerkschaftsbund
der Angestellten (E . D. A.) dieserhalb an das Reichsernäh¬
rungsministerium gerichtet hatte , haben nunmehr die zu¬
ständigen Stellen angeordnet , daß die kommunalen Brot¬
karten zum vollen Wert in Tausch genommen werden . Der
Erlaß einer dahingehenden Verordnung wird als kurz be¬
vorstehend bezeichnet.

. — Bereinigter Stellennachweis der kaufmännischen Ver¬
eine nn Sandelskammerbezirk Wiesbaden (Geschäftsstelle
Luisenstraße 26). Der Arbeitsmarkt bot im Avril nicht
mehr ganz das lebhafte Bild des Bormonats . Es zeigt sich
in der kaufmännischen Stellenvermittlung bereits eine
etwas rückläufige Beweguim : die Anzahl der Bewerber
srng gegen den Vormonat um 15 Prozent hinauf , die Zahl
der gemeldeten offenen Stellen um 20 Prozent zurück, die
Anzahl der vermittelten Stellen (44) ist gltichfalls um 20
Prozent geringer als die im Vormonat . Es kommen hier¬
für mancherlei Ursachen in Betracht . Die Tarif,er¬
trüge  wirken schon einem häufigen Wechsel der Stellun¬
gen etwas entgegen, da durch sie eine gewisse Gleichmäßig¬
keit in der Zahlung der Gehälter vorhanden ist. Haupt¬
sächlich ist aber die Eeschäftsbeteiligung der Firmen zurzeit
erheblich geringer infolge der allgemeinen Stockung im
Handel  durch Ein - und Ausfuhrverbote , durch geringe
Kauflust des Auslandes bei dessen sinkender Währung , durch
ständige Verteuerung unserer Jnlandsvroduktion . erhöhte
Frachten und Tisenbahnpreise . erbebliche Verteuerung der
Posttarife , des Fernsprechverkebrs usw. Alle diese Umstände
tragen zu einem weiteren Rückgang in der den Angestellten
bisher so günstigen Konjunktur bei . Die Statistik für Avril
ergibt - folgendes : Übertrag aus dem Vormonat 237 Bewer¬
ber , neu angemeldet 73 Bewerber , zusammen 310 Bewer¬
ber , offene Stellen 70, vermittelte Stellen 34. Lehrlinge
waren gemeldet und aus dem Vormonat übertragen 16.
offene Stellen 21. vermittelte Lehrstellen 10. Gesamtziffet
der vermittelten Stellen 44.

— Das neue Schaumweinsteuergesetz tritt , wie amtlich
bekanntgegeben wird , am 1. Juni in Kraft . Es wird
Fruchtschaumwein mit einer Steuer von 3 M . und Trauben¬
schaumwein mit einer Steuer von 12 M . je V> Flasche be¬
lastet . An diesem Tage im Verkehr befindlicher Schaum¬
wein , der noch nicht mit den mit den neuen Werten bedruck¬
ten Steuerzeichen versehen ist, unterliegt der Nachsteuer.
Jedoch unterliegt Schaumwein im Besitz von Eigentümern,
die weder Ausschank noch Handel mit Getränken betreiben,
der Nachsteuer nur , wenn die Gesamtmenge mehr als zehn
Flaschen beträgt . Der jeweilige Besitzer nachsteuerpflichtigen
Schaumweins ist verpflichtet , den Schaumwein in der Zeit
vom 1. bis 7. Juni zur Nachversteuerung airzumelden.. . . . . . i !■m—

— .,Kalbshaxen je nach Größe". Die „Hunsr . Zig ."
schreibt über ein Erlebnis , das zwei Einwohner Simmerns
in Köln hatten : „Kommen da jüngst zwei Simmeraner
müde und hungrig in Köln an und eilen schnurstracks in ein
ihnen von früher bekanntes Restaurant , wo man iinmer sehr
gut und preiswert gegessen hat . „Ober , die Speisekarte!
Ob 's wohl noch die wegen ihrer Preiswürdigkeit so belieb¬
ten Kalbsharen gibt ? Richtig , da steht es : ..Kalbsharen
je nach Größe . . ." Also her damit ! — — Hm ! Früher
waren sie allerdings etwas umfangreicher , auch „Erumbiere
und Gemüse, ein wenig knapp ! Na ja . die Zeiten sind
schlecht. Man läßt sich's gut schmecken und trinkt auch ein
vaar Glas Bier dabei . Ober , zahlen !" Gravitätisch
stelzt der Herr Ober , der ausschaut wie ein verkleideter
Attache« herbei , zieht seinen Notizblock, addiert mit fabel¬
hafter Geschwindigkeit und reicht leutselig lächelnd unseren
beiden Hunsrückern die Rechnung dar : Summa siimmarum
132 deutsche Reichsmark (Einhundertzweiunddreißig !) . Da
faßt die biederen Simmeraner panischer Schrecken. Man
zahlt (nur nichts merken lassen !) und verläßt eilends die
gastliche Stätte und ruht und rastet nicht eher., bis man
wohlgeborgen wieder im Zügle sitzt. Richtung Simmern!

— Mangelhafte Paketauflieseruna nach drn, Saargetziet. Post¬
amtlich wird mttgetetlt : Die französische Zollverwaltung hat erneut
Klage darüber geführt, daß bei vielen Paketen nach dem Saargebiet
die Zollinhaltserklärungen fehlen oder mangelhaft ausgcsüllt sind,
und daß bei Paketen, deren zollfreie Einfuhr in das Saargebiet be-
ansprucht wird, oft das Ursprungszeugnis fehle. Die französische
Zollverwallung droht , U. U. von dein ihr nach dem französischenGe¬
setz zustehenden Rechte der Beschlagnahme Gebrauch zu machen. Die
Auflieferer von Paketen nach dem Saargebiet lverdeu hieratlf aus¬
drücklich hingewiesen.

— Deutschnationale Polkspartei . Ter erste Hauptgeschäftsführer
der Gesamtpartei in Berlin , Herr v. Lindeiner , wird am Samstag,
den 88.. in der Turnhalle Hellmnndstraße 3b, 8' Ufit abends, über
..Die Wege zum Wiederaufbau " sprechen. (Siehe Anzeigenteil.) —
Außerdem spricht am Montag , den 31., 8 Uhr abends, in Biebrich
der bekannte Arbeiterführer und dentschnationalr Abgeordnete
Behrens.

— „Weltfrieden" nennt sich — wie man uns schreibt — ein in
Wien neugegründeter internationaler Buitd , der sich die Verhütung
eines neuen Krieges zur Aufgabe gemacht hat . Der Bülid hat die
Weltsprache, das Esperanto der Atademie , als , offizielle Sprache in
Aussicht genommen. Näheres im Sekretariat des Jdovereins,
abends 8—9 Uhr. Taunusstraße 1, l , „Berliner Hof". Allabendlich
8 Uhr wird kostenlos Unterricht an Anfänger erteilt . Gäste können
sich ohne Verbindlichkeit von der Bedeutung der Sach- überzeugen.

— Personal-Nachrichten. Geheinter Regierungsrat Dröge,
der seitherige Kommunaldezernent bei der Regierung in Wiesbaden,
ist unter Beförderung zum Oberregierungsrat als Dirigent der
Präsidialabteilung und Stellvertreter des Regierungspräsidenten an
die Regierung nach Köslin berufen worden.

— Auszeichnung. Dem Prokuristen der Firma Wich. Moldauer,
Herrn Carl Schneider,  wurde das Verdienstkrenz für KriegS-
hilfe verliehen.

Wiesbadener Ber «nÜg»ng«dShnen und Lichtspiele.
* In den Walhalla -Lichtspielen gelangt seit einigen Tagen eine

aussehenerregende Schöpfung der Kinematographie , betitelt „Nero",
zur Borfilhrung . Ter Film zeigt u. a. den Rteseubrand von Rom
und die Christenverfolgungen Neros.

Aus dem VerelnskeLen.
* Der „S cha r r f che M ä n n e r cho r " veranstaltet am

nächsten Sonntag fein diesjähriges Sommerfest bei feinem Mitglied
Gies auf der Klostermühle, bestehend in Unterhaltung , Tanz und
großem Preiskegeln , wozu er sämtliche Freunde und Saugesbrüder
einladet, (Näheres Anzeige.)

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
De. Schierstein, 26. Mai . Die Eröffnung des hiesigen Strand¬

bades  hatte an den beiden Feiertagen nicht den erhofften Besuch
zu verzeichnen. Die Zahl der an den beiden Tagen übergesetzten
Personen betrug 800. Ein Soldat der Besatzungstruppen vom Regi¬
ment 68, der über die Krippen in den offenen Strom geraten war,
ertrank  in den Fluten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine ganze Kleiderfabrik ausgeraubt.

f. Worms , 26. Mai . Eine ganze Kleiderfabrik ausgeraubt
haben heute nacht Einbrecher, die in . der Kleiderfabrik von Buschess
gewaltsam eindrangen und ganze Wagen voll Kleiderstoffe und An¬
züge stählen. — In einer Fabrik wurden 4 Treibriemen im Werte
von 5000 M . gestohlen. — Auch die Ledersitze von eineni Karussell
wurden in der Nacht abgeschnitten und von Dieben fortgeschleppt.

Sport.
* Die Bereiuiguug Eos trifft sich Samstagabend 9 Uhr Ecke

Aar - und Lahnstraße zur 7. diesjährige, ! Wanderung , einer Nacht-
und Tageswanderung über Hohe Wurzel , Langenschwalbach, Adolfs¬
eck nach Hohenstein. Die Rückwanderung erfolgt über Billa Lilly.
Führung , Antonius.

Die Aönige inr Exil.. Seit langer Zeit bat die Schweiz politischen Flückt-
lirraeit aller Länder ein schützendes Obdach gewährt : aber
noch niemals haben so viel gekrönte Häupter ihre Gast-
freustdschast genossen wie gegenwärtig . Drei Könige leben
mit ihren Familien hier im Eril . und zahllose andere Flücht¬
linge aus königlichem Blut haben in Europas ältester
Republik ihr« Zimuchtsl
richtematter Cballinor I
die Ledensgewohnhetten _ _ _ __
verschafft und berichtet darüber in einem Londoner Blatt.
Die größte Beliebtheit unter der Bevölkerung genießt der
Exkaiser Karl , der ein gcmz, stilles Leben in Prangins am
Genfer See führt . Man siebt ihn oft auf einem Felsen am
Ufer sitzen und fischen, während sein« Kinder um ihn herum
spielen. Der frühere Beberrscher Österreichs macht bäufia
ganz allein Ausflüge nach den umliegenden Städten und
kehrt dann mrr seinen Einkäufen in seiner Droschke zurück.
Diese unvermuteten .
Regierungsstellen , die

machen den Schweizer
erbeit ju sorgen haben.

.Genf.

nur dpr Erzherzog Friedrich eine populäre Erscheinung. Er
hat ein« außerordentliche Ähnlichkeit mit dem verstorbenen'
Kaiser Franz Joseph und fällt dalmrch sehr auf . Mit seiner
großen Familie weilt er in einem Hotel in Luzern , während

. man erzählt , daß seine beiden Brüder sehr bescheidene Woh¬
nungen m Basel innehaben . Unter den Fürstlichkeiten , die in
der Schweiz im Eril leben, gibt es auch einige , die sich in
offenbarem Elend befinden . So die Herzogin von Madrid,
die Witwe des Prätendenten Don Carlos . Seit dem Krieg
sind ihre Vermögensverhältnisse völlig zerrüttet , und man
bat Schritte am spanischen Hof unternommen , um sie vor
der größten Not zu schützen. Ein tragisches Schlaglicht vt»i
das Schicksal so mancher Fürsten im Eril warf eine Gerichts¬
verhandlung in Montreux , bei der eine russische Fürstin
wegen Diebstahls angeklagt war . Sie erzählte unter
Tranen dem Richter , daß sie zu dem Schritt gezwungen ge¬
wesen sei. weil es ihr nicht möglich war . eine Stelle als
Dienstmädchen zu erhalten.

Aus Ärmst und Leben.
C. K. Das Tal der Rasen . Wenn jetzt die Rosenzeit

wieder kommt, früher als in anderen Jahren , so verwandelt
sich ein TeU von Thrazien , das Tal am Fuß der ersten Bal¬
kankette. das Bulgarien auch heute verblieben ist, in den
wundervollsten Garten der Welt . Hat man die schwarzen
Felsen des berühmten Schivkavasses überschritten , so gelangt
man in das Tal der*vberen Tunza , das in diesen Tagen in
rosenfarbener Schönheit erglüht und dessen Luft von fast er¬
schlaffenden Düften erfüllt ist. Die Dichter baden die
Rosen Arabiens . Persiens , der Riviera besungen , aber von
dem Rosental Bulgariens ist bei ihnen kaum die Rede. Der
Grund dafür ist sehr einfach, die Dichtkunst gesellt sich nur
schwer zu dem Handelsgeschäft, und die herrlichen Rosen des
Tunzatals dienen in erster Linie wirtschaftlichen Zwecken.
Keiner achtet hier auf ihre Schönheit , man sammelt sie von
den über und über beladenen Hecken in Mistern , und für die
Bauern , die täglich mit dieser Ernte beschämst sind, bandelt
es sich nur darum , möglichst Viels dieser stark duftenden
Blüten zusammenzubringen , um recht viele Pfunde davon¬
zutragen . Dte Rosen werden hier nach dem Gewicht ver¬
kauft. und die sie ernten , « erden kläglich entlohnt , obwohl
die Essenz, die aus ihren Blumen bereitet wird , in Paris
und in London mehr einträgt als ihr Gewicht in Gold. Ein

, „ Londoner Blatt berechnet, da» 85- bis 86 000 Rosen nötig

Der Exkaiser besitzt ein großes Privatvermogen . das ibm
bisher von der jetzigen österreichischen Regierung nicht rün-
fisziertworden ist. Aber man erzählt , daß er auch sonst eine
solche Menge von Edellteinen gerettet bat . daß für ihn und
seine FamUie für den Rest ihrer Tage gesorgt ist. Karl lebt
recht zurückgezogen und hält Me Interviewer von stch fern
Eine ganz andere Persönlichkeit ist der Erkönig von Grie¬
chenland. Er ist ein Mann von Welt , der stch mit seinem
neuen Schicksal abgefunden bat unb sich auch in den verän¬
derten Verhältnissen vortrefflich zurechtfindet . , Sein Lieb-
lingsamentbajt ist St . Moritz, wo er mit feiner Familie
gern den Winter verbringt uitb im Hotel mtt den übrigen
Gästen zusammen speist. Seine persönliche Umgebung ve°
stebt nur aus wenigen Getreuen , aber er empfangt viele
griechische Besucher. In Luzern, wo er und seine Familie
meist den Sommer verbringen , bewegen sich die HerriLlNten
ganz unbeachtet , machen ihre Einkäufe und Ausflüge . Rock
bürgerlicher tritt Prinz Christopb von Griechenland auf . der
sich kürzlich mit einer schwerreichen amerikanischen Witwe.
Mrs . Leeds, verheiratet bat . Er ist ein eifriger Besucher
der Eisbahn in Montreux , wo er Schlittschuh lauft . König
Leovold von Bayern lebt sehr zurückgezogen in einem Hotel
zu Locarno . Da er meist leidend fst. geht er selten^ aus jmb

«W «™ ,Rosen züchtete und selbst destillierte , etwa
18 Schilling für eme Unze : 400 Rosen batten für ibn den
Wert von 8 Pf . In Paris aber stand der Preis für eine
Unze auf 250 Franken , und die Vermittler , die sie bis dort¬
hin gebracht hatten , wurden reich bei dem Geschäft. Heute
beträgt der Preis nach Meldungen bulgarischer Blätter aus
dem Schweizer Markt 3000 Franken für das Kilogramm.
Der Preis beträgt darnach nur etwa die Hälfte des frühe¬
ren . aber bei der heutigen bulgarischen Valuta sind dieie
3000 Franken , die in normalen Zeiten denselben Betrag in
Lev darstellten , etwa 32 000 Lev, und der bulgarische Händ¬
ler bekommt so das Vierfache des früheren Preises . Frei¬
lich ist anzunebmen , daß der Bauer von dieken besseren Prei¬
sen nur wenig erhält : wenn Leute beim Rosenbandel reich
werden, so werden es beute ebensowenig wie in früheren
Zeiten die Züchter sein.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Mit dem Bauernfeld-

pretr  wurde soeben der aus dem deutsch-böhmischen Erz¬
gebirge stammende Romandichter und Dramatiker Victor
Fleischer  ausgezeichnet . Fleischer hat die Stoffe seiner
Romane , unter denen besonders der tiefergreifende Darf-
roman ..Wendelin und das Dorf " hervorragt , seiner erz-
gebirgischen Heimat entnommen , die er wie kaum ein
zweiter kennt. Später schrieb er eine Reihe sehr beliebter
bei allem humoristischen Einschlag doch tiefangelegter Klein¬
stadtromane („Im Krug zum grünen Kranze ". ..Der Wirt
vom Berg ". „Der Hauvttreffermichl " u . a.) . und neuerdings
einen Wiener Roman ..Frau Monica und ihre Töchter"
Victor Fleischer ist ein Dichter , in dessen Werken Volkstüm¬
lichkeit und feinste künstlerische Darstellung in seltener Weise
vereinigt stnd. —. Evy P , t e r . die ausgezeichnete erste Solo-
tänzerrn der Berliner  Staatsoper , frühere „Erste" unse¬
res Naffauischen Landestheaters , deren vollendete Kunst so¬
eben der der Erstaufführung des Balletts .,Kostümball"
wieder einen stürmischen Erfolg errang , hat daraufhin von
einem Anwesenden amerikanischen Impresario einen Kon¬
trakt für ein achtmonatiges Gastspiel in den Vereinig
ten Staaten  mit „einer Millionengage angeboten be
kommen. — „Die Helmbaldts " . «in ^ Fvießerkomödi-
in 3 Akten von Alexander Bi ela « , rir -m Neuling a-
der Bühne , gelangte im Chemnitzer  Stadt '' -- : ter m
starkem Beifall zur ErstauMbnina - Das kurzv-ci^ ae
«schildert in amüsanter Weife die kleinen EnersLKtrsr ! .
Uiid' 5ftl ria ett eine * ■fi'fctnwtntfrttaUia-
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Neues aus aller Wett.
Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Das Grab M - ltk-s geschändet . In dem Mans °I« t« der Mai-
schalls Moltke in Schweidnitz wurde em Einbruch verudt und fnbtt-
sachen gestohlen. Die Diebe versuchten auch den Metallsarg zn offnen,
cs gelang aber nicht.

Vom Zuge überfahrene Eis -nbÄnarbeitergrnppe . Der von
Münster kommende Personenzug 701 überfuhr in Osnabrück eine an
Gleis beschäftigte Arbeitergruppc . Fünf Arbeiter wurden sofort ge¬
tötet, einer schwer und zwei leicht verletzt.

«ewölbeeinstur , beim Kirchenbau . Beim » an der katholischen
Pfarrkirche der Corpus Christi -Gemeinde m Berlin stuWe das Ge¬
wölbejoch ein und zertrümmerte das Gerüst. Fünf darauf beschästiI
Maurer stürzten herunter und mußten mit schweren Verletzungen m

/ Krankenhaus übergesührt werden. Dre herausgeorochene stelle st
sieben Meter breit . Die Ursache des Einsturzes ist unaufgeklärt.

Von Einbrecher « erschollen . In B -lkau bei Stendal wurde der
Gutsbesitzer Albert Nagel von zwer Einbrechern erschossen Labr-
scheinlich die gleichen Raubmörder ermordeten und beraubten spater
in einem Roggenfelde den Landwirt Schütte -US Uenglingen bei
Stendal . Die Mörder sind noch nicht ermittelt.

Ei» frecher Raub . In Breslau schlugen am Hellen Mittag drei
gutgekleidete MLnner i» der Schweidnitz« Straße , eurem der beleb¬
testen Punkte , die Schaufensterscheibe des Juweliergeschafts von Carl
Frey Söhne ein und raubten sechs Perlenhalsbänder rm Werte von
WO 000 M. Sie entflohen dann in einem berertstehendeuAuto . Der
Polizeipräsident hat für die Ermittelung der Raub « 10 000 M. und
.die Firma 12 Pro, , des Wertes der gestohlenen Halsketten ausgesetzt.

Abgchürzt . Der 19jährige Schüler Friedrich Lode aus Breslau
ist bei dem Aufstieg durch die große Schneegrube ^ gestürzt. Die
Leiche wurde geborgen und nach Schreiberhau geschafft. ,

I » den Bodeusee abgestürzt. Der Schweixr Flieger Tasstob
stürzte mit seinem Mechaniker aus 400 Meter Hohe tu den  Bodeb
see ab Die Leichen sind aufgefunden . Dre beiden Verunglückten
führten seit einem Jahre gemeinsam größer« Fluge aus.

Anschlag aus einen Eisenbahntunnel . Auf der Eisenbahnlinie
Udine-Villach ist bei Pontebba in Friaul ein zum Schutz gegen Erd¬
rutsch erbauter Tunnel durch eine Mine in dre Lust gesprenK wor-
den. Kurz vor der Explosion hatte noch ern Gut « zug den Tunnel
Dainert Der Schnellzug nach Wien konnte noch rechtzenrg zum
Stehen ' gebracht werden ." Als Ursache des Anschlages nimmt man
einen Racheakt entlassener Bahnarberter an . Der Verkehr wrrd
durch Umleitung aufrecht erhalten.

Das Geld im Kohlenkasten . In OsternLurg bei Oldenburg er-
hängte sich eine Witwe , weil der Brotprers auf 1.10 M . für em Pfund
gestiegen war . Bei dem/Verkauf des Nachlasses erwarb ein Mann
einen Kohlenkasten. und in den Kohlenresten fand er 10  000 M m
Papiergeld , welche er dem Erben zuruckgab. Unter Gernuipel ent¬
deckte man noch weitere 20 000 Mi in Papiergeld.

Ausbruch eines neue » Bullaus auf de» Sandwichinseln . Bon
den über 40 ehemaligen Vulkanen der Inselgruppe der Salwwlch-
inseln im Stillen Ozean waren bisher mir noch zwer tätig die zu
den mächtigsten Feuerspeiern der Erde gehören und fast so hoch wie
der Mont Blanc sind: der Mauna Kea mit 4610 Meter und der
Mauna Loa mit 4140 Meter . Wie Prof . Dr . Hapke auf Grund von
Mitteilungen eines amerikanischen Zuckerplantagenlerters rn der

Umschau" mitteilt , reiht sich diesen beiden Vulkanen nunmehr em
neuer an, dessen Ausbruch ein einzigartiges Naturschausprel darbot.
Ein mächtiges Aufleuchten von Pupurlrcht , das am Horizont immer
böher flammte , verkündete den überraschten Bewohnern von Hawai
den Ausbruch des neuen Vulkans , der etwa 11000 itUb hoch lst und
«ch nicht weit von dem Mauna Loa erhebt. „Eine kolossale Fontane
von Lawa". so erzählt der Augenzeuge,, „ergoß sich aus dem neuen
Krater und legte mit rasender Geschwindî eit am steilen Abhang
bis 70 englische Meilen in der Stunde zurück. Die strömende Maste
erreichte bereits das Meer , das meilenwert zu kochen scheint und
dessen Oberfläche zahllose Fische bedecken.

Alle BeamteiTWiesbadens
werden darauf hingewiesen, daß unsere Lieferanten¬
liste am 15. Mai 1920 erschienen ist. Man bittet,
sich der Liste im eigenen Interesse bei allen Ein¬
käufen zu bedienen, da sie nur Lieferanten enthält,
die durch Entgegenkommen und Leistungsfähigkeit
allen Ansprüchen genügen. Alle Beamten, die bei
der Verteilung bisher übergangen sein sollten,
werden gebeten, die Liste von uns kostenlos anzu¬
fordern. F 78

Verlag Dr. Kuester & Co., Berlin W. 57,
Potsdamer Straße 76 b.

Handelst «!!.
Beichsbank-Auswels

Der am 15. Mai abgeschlossene Ausweis der Reichs-
bank zeiet auf den Anlagekonten die in dör Mitte der
Monate seit längerer Zeit fast regelmäßig beobachtete An¬
schwellung. Die gesamte Anlage vermehrte sich nämlich
um 391.8 Mül.  M. auf 41 856.5 Mill. M., während die bank¬
mäßige Deckung allein eine Steigerung um 8949.9 MiU. M.
auf 41 432.5 MiU. M. aufzuweisen hatte. Dieser Zunahme
steht aber auf der anderen Seite eine solche der fremden
Gelder  um 3517.5 MiU. M. auf 16 451.1 Mül. M. gegenüber,
so daß hiernach die Neuinanspruchnahraeder Bank in der
Berichtswoche sich auf rund 400 MilL M. beläuft. Der Um¬
lauf an papiernen Zahlungsmitteln (Banknoten
und Darlehnskassenscheinen.) zeigte in der Berichtswoche
wieder eine überaus unbefriedigende Entwickelung, und
zwar mußten an diesen Geldzeichen — zum Teil unter der
Einwirkung des Drohens eines Streiks der Bankangestellten
— 500.6 MiU. M. neu in den Verkehr gegeben werden, wäh¬
rend in den Jahren 1917 und 1918 ein Rückfluß von 86.6
Mill. M. bezw. 3.2 MiU. M.. im Vorjahre ein Abfluß von
130.1 Mill. M. zu verzeichnen war. Im einzelnen nahm der
Notenumlauf um 574.7 Mill. M. auf 48 957.5 MilLM. zu. der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen  dagegen um
741 MU1. M. auf 13 729.3 MiU. M. ab.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 27. Mai

Holland . . . . . 1373 .50 G.
. 309 .70 G.Belgien .

Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien

659 .30 G.
599 .40 G.
804 .20 G.
194 .80 G.
224 .75 G.uauou . ow v«

London . . . . .  144 .85 G.
New -York . . . 39 .46 G.
Paris . . . . . ..
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . ,

< D. Oe. . ,
Prag.
Budapest . . . .
Bulgarien . .
Konstantinopel

309 .70 G.
664 .30 G.
619 .40 G.

24 .47 G.
28 .47 G.
86 .90 G.
23 .47 G.
00 .00 G.
00 .00 G.

Drahtliche Ans
Mk. 1376 .50 B.

310 .30 B.
660 .70 &
600 .60 &
805 .80 B.
196 .20 B.
225 .25 B.
146 .15 B.

39 .55 &
310 .80 B.
665 .70 B.
620 .60 B.

24 .53 a
29 .55 B.
87 .10 B.
23 -53 a
00 .00  aoo.ooa

Zahlungen für
für 100 Gulden

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn-Mark
100 Lire
lPfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Lei
1 türk. Fluad

Industrie und Handel.
* Die Hartmann u. Braun A.-G-, Frankfurt a. M., erzielte

im verflossenen Jahre nach 513912 M. (i. V.  438161 M.)
Abschreibungen einschließlich 96o67 M. (62019 M.) Vor¬
trag einen Reingewinn von 267 759 M. (357 758 M.); der
Aufsichtsrat beschloß, hieraus eine Dividende von 6 Froz.
(9 Proz.) zu verteilen.

* A.-G. Löhnberger Mühle. Niederlahnstein. Die Ver¬
waltung schlägt die Ausgabe von 300000 6proz. Vorzugs¬
aktien mit sechsfachem Stimmrecht vor. Das alte Kapital
beträgt 2 055000 M.

Weinbau und Weinbandel.
— Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer. Am

20. Mai d. J. fanden in Johannisberg die beiden Weinver-
steigerungen von der P. Hermann v. Mummschen Gutsver¬
waltung und Schloß Johannisberg statt. Die Mummscke
Gutsverwaltung erzielte für 51 Halbstück 1919er weine aus
verschiedenen Johannisberger Lagen 1167 980 M.. also für
das Stück von 1200 Litern durchschnittlich 45 800 M. Dia
vier besten Halbstück wurden mangels ausreichender Gc-

Rr. 245.

bote zurückgezogen. Das Schloß Johannisberg, welches*?
nur eine beschränkte Anzahl 1919er Weine zum Ausgebot
brachte, nämlich 1 Halbstück 1918er und 20 Halbstück
1919er. erzielte für das eine Halbstück 1918er 33100 M.. für
die 20 Halbstück 1919er 810050 M., zusammen 843 loO M.,
auf das Stück gerechnet durchschnittlich 80300 M. Beide
Versteigerungen waren sehr gut besucht, auch sie lieferten
den Beweis, daß die Weinpreise  sich im allgemeinen
immer noch halten können.  Das Resultat der
Schloßversteigerung muß als ein geradezu, hervorragendes
bezeichnet werden, weflti man berücksichtigt, daß es sich
doch immer nur um einen unentwickelten Jahrgang handelt.
Der höchste Preis, den die v. Mummsche Verwaltung er¬
zielte. war 41100 M. für ein Halbstück 1919er Schwarzen¬
stein Traminer, für die später folgenden vier Halbstück
Auslese konnten sich Liebhaber nicht mehr über 36 000 M.
auf schwingen. Das beste Halbstück vom Schloß Johannis¬
berg, eine Auslese, erzielte 57 200 M., eine andere Nummer
Auslese 53 500 M. das Halbstück.

Preußisch-Süddeutsche Kiassenlotterie.
Berlin . 25. Mai . In der Heutigen VormittagS - ZieHung

fielen 100 000 M . auf 190 073 , 10 000 M . auf 89 377 , 5000 M . auf
39 728 45 361 60 205 75 350 89872 118 354 164 493 171704 221284,
3000 M auf 13 294 23 122 23 917 44 223 44 627 45120 59 480 61 931
82 479 68 650 82 809 86 573 90 448 91 001 92 269 95 379 99 532 104 672
105 964 117 622 122 502 134 306 135 015 137110 144 997 147 846
152 257 160 211 162 282 164 328 182 751 188 800 193 333 197 287
209 012 222 435 224 646 225 984 . 1000 M . auf 343 3925 4501 11 734
13 320 15 564 16 148 16 994 20. 733 27 231 31 545 33 178 37 573 40 278
44 520 46 439 47 806 52 362 63 037 63 194 69 671 74 012 74 504 78 454
78 555 79 800 80 100 82 163 94 442 102 934 104 462 105 969 106 973
109 665 111305 112 410 114 924 114 822 119 001 119811 124 774
125 015 129 723 140 130 140 964 147 489 153 078 154 906 158 812
161 685 169 880 178 682 182 826 186 845 188 131 189 900 190 462
195 967 208 508 208 734 210 593 212 926 215 952 217 725 219 406
220 427 226 888 227 885 228 887 229 475 281 045 232 939.

3ftt der Nachmittags - Ziehung  fielen 15 000 M . aus
23 310 5000 M . auf 36 566 145 595 . 3000 M . auf 4527 12 159 25 407
->g 826 31 559 31 708 40 261 51 924 52 380 63 918 65 009 67 986 75 108
75 824 78 028 103 309 118 275 131 845 134 073 143 427 149 859 155 023
161 532 164 011 191 556 . 192 565 204 081 222 964 228 2) 7 231 89« .
1000 M . auf 1854 4224 10 174 18 631 14 209 14 377 21173 93 . 24
26 021 30 867 35 246 35 526 36 210 43 280 43 728 50 149 50 605 51 619
53 777 54 163 55 256 59113 59 642 59 642 63 930 64 394 64 854 66 034
75 948 78 981 79 648 91 283 92 715 99 820 99 889 106 629 107 435
114 087 121 796 124 272 126 308 128 083 129 666 134 390 142 609
147 435 150 315 150 921 152 426 155 761 157 572 158 668 164 656
166 442 165 804 165 961 166 700 167 879 170 382 175 886 176 001
180 803 188 310 189 597 19,5 934 1Ö8 320 200 240 206 671 212 709
218176 219 214 221570 . , _

Wettervoraussage für Freitag , 28 . Mai 1929
von der Metoorolog. Abteilung des Physika!. Vereins zn Frankfurt a. M.

Wolkig bis heiter , trocken , warm , nordöstliche Winde.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Le lisch.

Verantwortlich für den politischenTeil . F. Günther;  für den Unten,
haltungsiell : !S. o. Stauenbotr; für  den lokalen und provinziellen Teil
sowie G-richtrsaal und Handel: W. E tz; für die Anzeigen and Reklamen:

I . V. : E. VraaIch.  sämtlich »1 Llliesdaoea.
Drucku. Verlag der L. S cheilen der  g 'scheu Hofbuchdruckerei in Wieodaeen.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.

Deutsche Männer und Frauen!
unterstützt unsere Arbeit!

Zahlt Leitrage für unseren Wahlschatz
auf unser Konto W . 12115 bei der Nass . Landesbank

Wahlverein Wiesbaden.

Gehner»
Nachlaß-Verkauf

Aus herrschaftlichem Nachlaß verkaufe
ich im Aufträge des Erben am

Dienstag , !• Juni 1920,
vorm . 9—12 u. nachm . 2—5 Uhr,

in Mannheim , D 7, II, 2» Stock
gegen Barzahlung : „ . ,
O. LU, :« (Mahagoni) : 2 aufgerüstete
bGhiaiZimmer Betten mit prima Roßhaar¬

matratzen u. Daunenbetten , 1 dreiteiliger
Spiegelschrank, 1 Waschtisch m. Marmor¬
platte u. Spiegelaufsatz, 2Nachttische mit
Marmorplatte, S Polsterstühle.

Büfett , Serviertisch, Auszieh-
tDZimmer. tisch, 12 Lederstühle, 1 Konsole

mit Spiegel, 1 Bauerntisch , 1 Uhr.
1 Coseuse, 2 Sessel, 3 Stühle

_2 Hocker, 1 Tisch.
Schöne Einzelmöbel i

1 Sofa mit 4 Sessel, 2 Prachtspiegel, Kristall¬
lüster 2 Silberschränkchen, 2 Mahag.-Spiel-
tische , Pfeilerschränkchen mit Marmorplatte
und gr. Spiegel, 2 Pendüle, mehrere Kleider¬
schränke, Nachtstuhl . 1 Mahagoni-Toiletten¬
spiegel, l Gasofen, Nachttische, Waschtisch,
Schuhschränkchen, Gaslüster, Tische, Wanne
Vasen, 2 Zierlampen (eingel.) u versch. a.
Gemälde von Dereta, Heine, Sedliki, Heider

Varese, Steeu usw. Bilder u. Rahm. m. Glas
Badewanne mit Ofen.
Smyrnaleppiche i 5X5,40m, 6,30X4,20m

3x4 m, 3,70x5 5 m in schönen Dessins.
Meißner 24teillges Eßservice . F129
Vorhänge in Rips, Plüsch und Seide.

Besichtigung : Montag , 31. Mai,
vormittags 10—I Uhr.

Georg Landsittel , Ortsrichter.
Telephon 7309.

spricht am

Montag , den 31. Mai , abends 8 1/, Uhr, kn
der Aula des Lyrsums I, am Schloßplatz,

über das Thema:

„Ms ölMteil die MMMeilm dm

Deutschnationale Volkspartei.
Der erste Hauptgeschastsführer der Partei-

leitung in Berlin
Herr von Llndelner

stricht am Sonnabend , den 29 . Mai , abds . 8 llhr
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , über:

„Die Wege sunt Wiederaufbau . "
Wer sich überzeugen will , daß unsere Partei eine

Partei des Mittelstandes , der christlich -nationalen Arbeiter,
wie überhaustt des sozialen Ausgleichs ist, der versäume
diesen Vortrag nicht . ~ F790

Deutsche Männer und Frauen erscheint
vollzählig . s

Freie Aussprache. Der Dorstand.

Freie Aussprache.
Kein Angestellter, gleichviel welcher politischen Richtung er angehört,
darf in dieser Versammlung fehlen, um aus berufenem Munde sachlich
informiert zu werden. Alle BevSlterungsschichten. die sich sür die die
deutsche Angestelltenschaft bewegenden Fragen interessieren, sind zu
dieser Versammlung eingeladen . Der Vorstand . F787

Altmorsehener

ßhampagner-Kreide
la geschl u. gern., in Jutesäcken eingetroffen.

facheniaerh IDi eshaden, p.m.h.li..
FriedricbstraS « W.

Von neuen groBen Zufuhren empfehle:
Große Norweger fettfierinjep. Stiidt fflh. 1.40
lo Gollnder Dolllterlnoe„ 1.50
FeinneßMßßematjestieringe.. .. 1.60
Feinste marinierte Fische, alle Sorten Fischkonserven,

Qelsardinen, Kronenhummer, Langusten usw.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen in /

FrleKels Mlmllen.

(Postscheck : Frkft . W . 600 ).
Unser Kandidat ist- Helfferichm

Deutschnationale Bolkspartei. F790
RilolaSstraße 17, 2. Fernruf 1974

I Gärtner
welche laufend frisches Gemüse für
ca. 600 Mann liefern können , werden gebeten,
sich zwecks Information an den Offizier
Sekretär de la Commercier des ordinaires
14en chasseurs vor Montag, den 31. Mai,
zu wenden Quartier Baratier.

Trotz Steuer!
ZIGARREN

Rein überseeisch ! Solange Vorrat 1
Sortiment B: 1© Stück Mk . IO .—
Sortiment C: fO Stück Mk . 12 .—

Joseph Watte , Zigarren-Spezialgeschäft
nur Schles -sieSner StP . la , Eeke Adeiheidstr.

die recht lange ihre jucendl . Frische erh.
wolL, wenden sidh vertrauensv. an Cevau-
Laboraf ., Frankfurta. M., Franken-Allee 34. 1.

Telephonanfchlrch
gesucht. F394

©eff. Angebote schriftlich an W . Hochgesan ».
MLeshaden , _Kaiser-Friedrich-Ring 39, Part . /
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[ Weibliche Personen I

[ LaufinSnirisches Personal]

Kaufm . Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

Erste

Mlnfetin
für selbst. Posten f. sof.
oder bald gesucht Be-
loerbungenm.A!tersa»g.
u. L. 808 a. d. Tagbl.-B.

Lehrmädchen
a gut . Fam . aeg. Vergüt,
gef. Spie !Warenhaus von
Olszewski. Kl. Burastr. 1.

Lehrmädchen ges.
Eeschw. Straub, Weber¬
gasse 1, Wäsche-Geschäft.
(  Gewerbliches Personal 1

Tüchtige erste

laMenathEitennnen
sofort für dauernd ges.

E. Enck. Neroftr. 27.

KckstSndige Mlk - M
Taillen -Meitemnieii

sucht C. Ries -Uebereck.

Tücht . Taillen - u.
Zuarbeiterinnen ges.
Hübeuett, Bismarckring 25.

Mkht. Weitzzeiigflilkem
für wöchentlich 1—2 T.
ins Saus gesucht.

Straher. Lessingstt. 13.

TUctdf.Arbeit f. sof.
od . spät , gesucht
Klelnofen,
Langgasse 30.

Tücht . Friseuse
sucht

P . Seiffe . Webers. 3.
TLÄt. Büglerin gesucht

Sochstrasie 10. 1.
Anständige

Frauen u. Mädchen
f. Trinkhallen ges. Kleine
Kaution erfordert. Hoch.
Dotzheimer Straße 109. 1.

Unabhäng. Frau
od. kräft. Mädchen für
Masck.-Wäscherei per sof.
ges. Tariflohn u. freie
Kost. Hotel Reichspost.
Nirolasstt . 16/18.

Fm oder MW
für leichte Gartenarb. aes.
Merten. Donb. Str . 11 l.

Nettes

Barftäulein
sofort gesucht Markt-
stratze 34. 2.

Vorleserin
v. 8—9Vn  abends f. 20 M.
monatl . gesucht. Näh. im
Tagbl .-Berlag . bff
Suche für hier u. ausw.

Äöch.. Zim.-. Haus- u.
Alleinmüdchen. Fr. Elise
Lang, gewerbsm. Stellen¬
vermittlerin. Wagemann-
straste 31. 1. Tel. 2363.

«ÜM Mi»
gesucht Hotel-Reftauraut
Bogel. Rbeinstrabe 27.

Stütze
oder best. Alleinmädchen,
w . gut bürgerlich kockt.
für alleinsteh. ält . Dame
z. 15. Juni gesucht.

Kansmann,
Büdesheimer Sir . 14. 1.

Alleinmädchen
sauberes, fleißiges, zum
1.  Juni gesucht Bismarck-
Rino l. 8. St . r.

Zuvebläffiges
Alleinmädchen
gegen boü. Lohn z. 1. Juni
aes. Adelbeidstr. 90. Bart.

Mädchen gesucht
Adolfftratze6. 1.

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht Webergasse4, 2.

nach Wiesbaden zwei gut
empfahl. Mädchenf. Küche
u. Haus. Gut. Solln. Off.
mit Ana. bisb. Tätigkeit
u. F. 8A>LaakL-Berlaa. .

Dtafmiäjffl
per 1. Juni in kleinen
Haushalt bei gut. Lohn
gesucht
Adelheidstraße77, 2.

Mädchen gesucht
Hebvnenstr. 7. Wirtfchaist.

Ehrliches, jüngeres
Mädchen

ges. als Alleinmädchen.
Borzust. mitt zw. 12—3
llhr bei Frau von Kraatz,
Neubau ein'!raste 12.

Zuverl. Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Pfusch. Neugafse 24.

im. MeiilmWenI
8 für Leinen Haushalt gef. I
8 Kirchgasse 29, 3. |

Tückt. Alleinmädchen
bei gutem Lobn u. guter
Behandlung gesucht.

Kronenberger,
Moritz'traste 37. 2 rechts.

Fleitz. MlheWäWeil
bei gutem Lohn sofort
gesucht.

Botbs. Lanaaaffe 7.
Zuv. selbst. Mädchen

in kdl. Hausb.. g. Bebdl.
u. Lohn. sof. ges. Schmrtt,
«Friedrickstraste 34. 2.

T. freundl. Hausmädch.,
das näb. u. mogl. etwas
schneidern kann, für kl.
Haushalt zu Anf. Juni
gesucht. Näheres Mainzer
Straße 30. 1.

Braves Alleinmädchen
gegen hohen Lohn gesucht
Wallufer Straße 6. P . I.

Sauü . ehrl. Mädchen
b. gut. Lohn, Kost u. Be¬
handl. sof. ges. Eersch,
Saalgasse 22.

fegen Heini
m. Mädchens ält . selbst.
Alleinmädch., 2 Pers.. ges.
Euter Lohn u. Verpfleg.,
keine grobe Wäschê Hilfe
vorhanden. Näb. mündlich.
Gute Zeugn. Eintr . 1. 7..
event. 15. Juni , Melden
bei Frau Dr. Jünger,
Nikolasstr. 6. 2.

Zuverläsi., sauberes
Alleinmädchen

zu kl. Familie (3 Pers.)
sofott od. 1. Juni ges.

Frau Weil.
Rbeinstratze 111. Part.

Mein müdchen
brav, fleiß , mit guten
Zeugn., ges. (6—8 nachm.1
Kaiser-Friedr.-Rg. 28. 1.

Zimmer¬
mädchen

gesucht
Hotel Pariser Hof.

M . WmerMAil
ffir 1. 6. 20 gesucht

Restaur. Zur Börse
Maurikiusttrabe 8.

In kl. Haushalt (zwei
Personen) findet besseres

junges Müschen
angenehme St . Näheres
Wilhelminenstt . 37 (Nero¬
tal ) . Telephon 1618.

Küchenmädchen
gesucht

Hotel Schwarzer Bock.
Ordeutl. Mädchen

bei gutem Lobn sofort ges.
Metzgerei Berneo,

Mauergasie 12. 2 St.

MMesMiiNKW
bei gutem Lobn u. Ver¬
pflegung f. einf . Sausb.
gesucht. Näh. Bismarck-
Rina 18 3. Müller.

Geb. junges

Mädchen
w. gut näben kann. Haus¬
arbeit besorgt, mehr auf
famil . Behandl . wie boh.
Lohn siebt, in Billa unw.
Lg.-Schwalbach gesucht.
Gute Perpflegung . Näb.
Adolfstraße 1. 2. Et . links
Zwischen 10 u. 12 Uhr)
Ein Mädchen aufs Laad
aes. Näh. bei Spriesters¬
bach. Riehlstrabe 27.

Besseres WSlyen
f. 2—3 St . mors, gesucht
Rbeinstraße 28. 2. '
Sanb . Frau od. » taöchrn
vorm. 1—148 Std . gesucht
Bertramstraße 7. 1 l.
(ginf. Mädchen ob. 3 *aa

vormittags , ev. auch über
Mittag , gesucht Marnzer
«trabe 40. 1.

Frau
tagt. 2—3 Stunden sei.
Friednchitr. 46 2. '

lluabh. gut ent Pf. Fra«
ob. Mädchen v. 8—2 UL:Ftgute Bezahl,in kl.halt gesucht. NÄ.

Kuhnscherf, Rüdes-
beimer Straße 31. 2 r.

w'.d eine Svülfrau gesucht
Jos. Schmid, Spiegels . 4.
erbe ’ ' 'iBentl . Stundenfrau ob,
Mädchen gesucht Rüdes-
beimer Str . 15. 3 rechts.
Ompteda. Da?. Turnsch.
(Er. 16). Vourlb.. Reißbr

Stundenfrau gesucht.
Kaiser-Fr.-Ring 32. 3 l.

Suche s. täglich vorm. 9
bis 12 Uhr eine saubere
MonaLssrau

oder Mädchen gegen hohen
Sohn, « trastenbahnfabrt
wird vera. Binaertstr. 18.

Monatssrau
Kr 2 Stb . vorm, gesucht.
Frau Prof . Koch. Arndt¬
straße 2.

Monatsfrau
mors, für 1 Std . gesucht
Franz-Abtsttaße 2. 1.

Monat- mädchen geiucht
Adelheidstraße 52. Part.

Ehrliche saubere
Monatsfrau

wöchentl. dreimal 3 Std.
gesucht Emier Str . 24, 1.

Monatsfrau
ehrlich, sauber. 4 mal die
Woche je 2 Stunden in
dess. kl. Haushalt gesucht.
Müller. Rüdesb. Str -31. 1

Monatsfrau
für sofort geiucht. früh
von 8—9 U. mittags von
1—3 Uhr. Hoher Lohn
Sich zu meld. Württem
beraer Hof. Michelsb. 3.

Waschfrau gesüD
Bismarckring lg . 1 r.

Wtzsrm'"«L7
für sofort gesucht.
Schokoladenhaus

Carl F . Müller
Langgasse 8.

m
Putzfrau

r Büro sofort gesucht
elheidstraße 21, 1.

PlWllLUL
für sofort gesucht.

Meldungen daselbst
Schokoladenhaus

Carl F. Müller.
Eins. Mädchen od. Frau

z. Reinigungsarb . 2mal
wöchentl. ges. Laborator.
Mainzer Straße 40.
( Männliche Personen |

f Kaufmännisches Personal ]

Kaufmann
als Akquisiteur f. Rekl.-
Neubeit in Wiesbaden so¬
fort gesucht. Off. unter
B. 983 Taabl.-Verlag.

liiip
(Branchekenntn. nicht er¬
forderlich) z. Besuch der
Landkundschaft für den
Bertr. v. chem. Produkten
gegen Hobe Provision sof.
ges. Rach kurzer Einarb,
evtl, feste SfitjfeH. Off. u.
1 . 901 Tagbl.-Verlag.

Für den Vertrieb
erstklassiger F165

Schokoladen-
Fabrikate

wird ein rühr, branche-
kundiger, am hiesigen
Platze und in den be¬
nachbarten Kurorten

gut eingeführter
Vertreter
gesucht. Gefl. Angebote
unt. La 3021 anHeiur.
Eisler , Hamburg 3.

JüngererMoniteur
/

tüi Haushalt-Art. gesucht.
Angeb. mit Angabe bisb.
Tätigkeit unter D. 896 an
den TaaN.-Verllaa

Für mein
Kolonialwarengeschäft.

suche per sofort od. 1. Juni
einen

Lehrling
unter günst. Beding., evtl,
freie Verpflegung.

Julius Marrbeimer.
Lg.-Schwalbach.

t Gewerbliches Personal)
Schneider gesucht

Nerostraßc >0.
Gesucht für sofortigen

Eintritt
Kellnerlehrling.

Lotrl Spiegel. WeStade«.

Eni tüchtiger
' Nr.-K«tscher

sof. ges. Eduard Nickel,
Helenenstraße 10. 1.

^Mscher gesirU
Kleber, Adolssallee 40.

Hausmeister,
lindert. Ehepaar, möglichst
Gärtner od. gel. Handw..
für 2-Etag.-Billa . 20 Min.
vom Marktplatz, f. Warm
wasserbeiz. u. etw. Garten
arbeit. z. 1. Okt. od. früh,
ges...Angeb. u. G. 879 an
den Tagbl.-Bevlag.

Diener
mit gut. Zengn. für Herr-
schastshaus ges. Vorstell.
2—3 Nerotal 34.

langer Hassbursche
sofort gesucht.

C. Scbellenberg, Goldg. 6.

Laufbursche
gesucht. Blumengeschäft

Jos. Enaelman«.
TauNusür . 34.

Schulentlassener
Junge

für Botengänge gesucht.
Ehr. Limbarth, Kranzpl. 2

KM -WA
( Weibliche Personen ~)

[ Kaufmännische» Personal)

mit gut. franz. Spracht.,
w. seit vielen Jahr , eine
Bertrauensstell. bekleidet,
wünscht sich auf 1. Juli
zu verändern. Off. unter
O. 991 Taabl .-Ve rlag.
MWS Wg. WM
mit gut. Handschrift, seit¬
her selbst, im Haushalt
u. Geschäft, sucht passende
Stellung . Offerten unter
D. 902 an Tagbl .-Verlag.

B
Perfekte Büglerin

ücht in u. außer dem H.
_eschäft. Eneisenauftr. 14,

Hinter». 1 St . r.
" Jg . Fröbelsche Krudes
Pflegerin sucht Stelle , für
nachm., evtl , tagsüber.
Off. u. T. 800 Tagbl .-VI.

WOMeiil
mit Näbkenntn. sucht z.
15. Juni Stellung , a. bei
franz. Familie . Off. u.
ll . 895 Tagbl .-Berlag.

Geb. alleinsteb. Dame.
Anf. 50. w. sich in klem..
aber sehr gutem, frauen¬
losem Sause als Haus¬
dame zu betätigen . An¬
fragen unter K. 903 an
den Taabl .-Verlag.

Fräulein
das immer eig. Haushalt
führte, sucht pass. Beschäst.
der alleinst. Ehepaar od.
Dame od. Herrn. Off.
u. B. 000 an Tagbl .-Verl.u. V. mm U.U

5m Kochen. Niihen und
sonst. Hausarb. bew. Ig.

geb . Fraul.
sucht in kl. fern. Sausb.
Stellung . Anfr, u. W. 8K
an Taabl .-Verlag.
Junge Witwe m. Kind

"Ä ’tT« .L ?'®
Selbst. Köchin

sucht Stelle in f. Herrsch.-
Häus. am l. bei einzelner
Dame, geht a. als Allein¬
mädchen. Off. u. M . 362
an den Tagbl .-Verlag.

uv. Köchin sucht Stelle.
Off, u. 3 . 902 Tagbl .-Vl.

Suche für meine schul-
entlassene Tochter

Stellung
in bess. Hause zw. Erlern,
des Haushalts . Sehe m.
auf gute Behandl. u. Kost
Näb. Taabl.-Verlag.

—erf. (Kiautein
sucht tagsüber häusliche
Beschäftigung. Off. unter
"3. 902 Tagbl .-Berlag.
-iedch. >. 3 St . Ml. Besch.Ädlerttraste51. Part.

Junges Mädchen
rn Lande sucht Monrts-

Räberes Merder-
7. M . S St.

( WSnnSche Personen

30 I ., ang. Erschein., sucht
per sof. als Sekr. od. für
sonst. Bertrauensp. Stell,
evtl, in nebenberuflicher
Tätigkeit. Anfr. u. U. 899
an Tagbl.-Verlag erbeten

A« » W
aus d. Haushaltungsbr.,
deutsch, franz. u. enalisch
sprechend, sucht Stellung
als 1. Verkäufer ». Ein¬
käufer in erstem Sause.
Offerten an R. Schreiber,
Mainz. Jofefitrake 38, 2.

Junger Mann
sucht Stelle als Verkauf..
Lagerist od. Kassenbote.
Kaution kann in j. Höhe
gestellt werden. Off. u.
28. 801 an Tagbl.-Verl,
( Gewerbliches Personal")

Zahntechniker
firm Gold u. Kautschuk,
sucht Stellung . Off. unt.
U. 902 an d. Tagbl.-Verl.

Bäcker rr. Konditor.
23 Jahre, sucht Stelle in
Kaffee. Hotel, geht auch
als Volontär. Gefl. Off.
unter B. 888 an den
Tagbl.-Verlag._Mer1onn
sucht Stell , als Kutscher
od. Lagerist, auch ausw.
Näheres Heleuenstraßc 31.
Telephon 4268.

Verbeni. juna. tüchtiger
Mann. 8 I . bei Kavallerie
gedient, sucht Stellung als

Kutscher
nach ausw. bei Herrschaft
Off. u. F. 894 Tagbl.-Ber!

Wz«WissM
gelernter Autoschlosser, m.
Führerschein2 u. 3° , sucht
Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen. Offerten u.
B. 895 Tagbl .-Verlag.

100 Mark
demjenigen, d. tüchtigem
Chauffeur, gelernt. Auto¬
schlosser. mit all . Reparat.
vertraut, zu vass. Stellung
verhilft, Off. u. Z. 901
an den Tagbl .-Berlag.

Erste Weingrotzhandlung des Rheingaues
sucht zum baldigen Eintritt

:: tüchtige Kontoristin ::
(perfekte Stenotypistin)

mit englischenu. französischen Sprachkenntnissen.
Off. mit Gehaltsanspr. u. A . 827 Tagbl.-Berlag.

Putz!
Tüchtige erste Arbeiten«, welche bisher in besseren

Geschäften tätig gewesen, per l . Juli bei dauernder
Jahresstellung gesucht. F59

E . Nathan . Mainz , Schöfferstratze 8.

Gewandte 681

Telephonistin
mit mehrjähr. Praxis von gr. Fabrikbüro in Biebrich zur
Bedienung grüß. Telephonzentrale für bald gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschr., Lebenslauf, Ge¬
haltsanspr. usw. erbeten u. A . 8254 a. d. Tagbl.-Berl.

Tüchtiger jüngerer Kaufmann
von gewandtem Auftreten im Verkehr mit der Kund>
schaft, stadtkundig und im Kassen- u. Rechnungs¬
wesen erfahren, für eine hiesige größere

Kohlenhandlung
zum sofortigen Eintritt gesucht. Ausführliche Angebote
mit Zeugnisabschriftenund Angaben des seitherigen
Bildungsganges unter 0 . 903 an den Tagbl.-Berlag.

ünnliüt
für allgemeinen Maschinenbau, möglichst mit
Erfahrung imTransportwesen, auf sofort gesucht.
Meldungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Ansprüche
und Eintrittszeit an das

Thomverk Biebrich A.-G.
Biebrich a . Rhein . 688

Tüchtiger , energischerPlatz - und
Wiegemeister

für größeres Werk, mit grossem Waggonein - und
Ausgang, per sofort gesucht.

Bewerber, welche einen gleichen Posten innegehabt
und ihre Geeignetheit durch Vorlage von Zeugnissen
und Angabe von Referenzen belegen können, wollen
schriftliche Bewerbungen unter A . 820 an den

_ Tagblatt-Verlag einreichen._

Kaufmann
29 Jahre, längs. Reisender, an selbst. Arbest gew., sucht
Nachmittags - Beschäftigung . Offerten unt. 8. 801
an den Tagbl.-Verl._c ]
Läden u. Geschäftsräume.

Lothringer Str . 25
gr. Werkst, preiswert zum

15. Juli 1920 zu verm.
Näheres beim Lausverw.
Brabm. Bdb. 1. F276

Laden
zu verm. Zu erfr.b. Kraft
SchwaLacherStraße 23.
Möbl Kim.. Mank i»ft*

Adolfftraiie 6. 1, s- möbl.
Zim., voll. Pens., an lg.
Herrn. Pension Rupf.

! Mhn- h.  1 Wasz.
kurtarfr.. in nächster NLhe
des ParL . obne Kückenbe-
nubung sofort an vermiet.
Biugertfttaße S. Äochp. ,

Elegant möbliertes
Wob«, u. Schlafzimmer

mit Schreibtisch. Klavier-
u. Ballonbenutzung cm sol.
Herrn zu verm. Preis n.
Uebereinkunst. Besichtig
12—3. Off unter T. 882
!IN den Taabl.-Berlao.

1 elegant möbliertes
Zimmer

bezw. Wohn- u. Schlafz.
in Herrschaft!. Billa an
alleinsteh, ruhige gebild.
Dame zußverm. Off. u.
K.900 anTagbll-Berlag.

Gr. möbliert. Wohn- u.
Scklafzim. mit Oriibstück
zu verm. Sonuenberg,
Wiesbadener Straße 41.

Zwei gut möol. Zimmer
mit 3 Betten zu ver¬
mieten. Näh. Dotzheimer

A louer I chambre
Biecsülee avec grand bal-
con, 2 iits , lumiere ölec-
trique, 3. etages , pres de
la gare centrale Libre
le 1er juiu. Off. sous
8. 903 Tagbl.-Verl._
Gegen gut einger. Mans.-
Ziwmer alleinsteb. Frau
od. Madcken einige Std.
f. l. Hausarb. tägl . ges.
Nikolasstraße 30. 3 r.

Freundt. gut mbl. Wobn-
u. Schlafzimmer dauernd
zu verm. Philippsberg-
straße 10. 2.

Geb. Herr
find, als Alleinmieter bc;

bagl. Heim. el. möbl.. in
kl. Fam.. Babnhofsnäbe.
Off. T. 983 Tagbl.-Verl.

Leere Zim., Manf. uf-v.
Wagemannstr. 30 , leeres
Zimmer zum Möbelein-
stellen zu verm. Näheres
Taablatthaus, Schalter¬
halle rechts. *

Keller, Nemis.. Stell , usw.
Göbenstr. 7 L.-Kell., 70 O.
Aorkstr. 3, 1, Laaerlell. 12

Weinkeller
ea. 200 qin, m. Aufzug, a.
für sonst. Lagerzwecke ge¬
eignet, zu vermieten Dob-
heimcr Straße 61. 25

68MWZHMM
Sontwerwohn. i. Odeuw..
möbl. find, alleinst. Dame
Ausk. Neubauerftr. 10. 3.

« AliWAlllM!
Bon Mutter und erwach¬

sener Tochter

f-3iiyU-Wchil.
mit Zubehör in gutem
Hause zu mieten gejucht,
sofort oder später. Offerten
unter E. 901 Tagbl.-Verl.

MeÄM.
Zwangseinmietung ent¬

geht, wer fein., jungem
kinderl. Ehepaar 2—4 Z.
ablägt . Küche wird einger.
Auch gerader Dachstoä ge¬
nehm. Off. unter L. 980
an den Tagbl.-Berlag._

Elegant möbl.
3-Zim. Wohnung
nebst Küche von französ.
Ehepaar gesucht. Off. unt.
I,. 899 an den Tagbll-Verl.

MBangtzeiWiMiig.
4 möbl. Zimmer in herr-

schaitl. Hause, in rub. L..
sucht Generalleutn. z. D.

Sonnen ^erger̂ Strabe 11.
Familie mit 7jährigem

best, aus 3 Zim. u. Küche.
Angebote unter T. 901 an
den 'Taäbl :-V?rlag.

FranzöslOffizier sucht
Nähe Rhein-. Karlstrabe

möbl. Zimmer.
Off. E. 903 Tagbl.-Verlag

Eebild. ältere Dame.
alleinsteb., w. m gutem,
ruh. Hause eine geraum.
2—3-Zrm.-Wobn. Nah. im
Tagbh -Ber laL_ ^

Zimmer
zu mieten gesucht. Off. u.

sucht Kost u. Logis, wo et
etwas Möbel stell, kann.
Offerten unter S . 868 an
den Taabl .-Berlag.

Ein oder zyrei elegant

HlW.WM
in zentr. Lage von Beamt,
für dauernd gesucht. Off.
u. M. 880 Tagb.-Verlag.

Französ. Ehepaar ohne
Kruder, sucht ein

Schlafzimmer
feventuell mit Salons
sofort zu mieten. Gefl.
Offerten mit Breis pro
Monat unter D. 898 an
den Taabl.-Verlaa.
Gutes Schlafz.
für 2 Per?., mit Küche od.
Küchenbenutzung gesucht.

Off. an Caro«, Garage,
Bleichstraße 5.

Were Mine
...-■dit ab 1. Juni möbliert.
Wohn- und SchlafzrmMer
mitte der Stadt. Off. u.
5t. 885 an Taabl̂ Berlaa.
ferfrim

esucht. Nähe Steingasse.
Lästhe wird gestellt. Off.

u. D. 903 Tasol-.-Verlgü.
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Frl . s. gut möbl. Zim.

od. Mani . Off . u. B. 882
an den Taabl .-Verlag.
Suche möbl. Zim.
sofort oder später . Off.
u. K. 801 T ngkl.-Verlag.

"61. Schlafzimmer

Immobilien -Bettäufr )

per sofort im Zentrum
der Stadt gesucht. Off. u.

Ig . Kaufm . aus bester
Familie luchtNIKI. ZMMSk
wenn mögl. mit voller
Pension . Geist Off . u.
L. 801 Tagbl .-Berlag.

Kleines

MI. Mm
zu mieten gesucht. Off.
u. K. 882 Tagbl .-Verlag.

Ws. m \. W.
in nächster Nähe des Koch¬
brunnens gesucht. Off . mit
Preis u . F. 902 Tagbl .-V

Laden
mittelgroß , in nur guter
Geschäftslage, für Svez .-
Gefchäft p. sofort od. spät,
zu mieten gesucht. Offs erb.
u . O. 894 Taabl .-Verlag.

Laden
mit Neben- od. Lager¬
raum , für Farben -Svez^
Geschäft sofort od. später
gesucht. Off. u. U. 903
an Tasbl .-Derlag.

Rotz.Äizmw«
sofort zu mieten gestlcht.
Angebote mit Preis unter
U. 801 an Tagbl .-VerlaL

Souterrain -Raum
susm Unterstellen von »wei
Motor -Rädern per Wart
gesucht. Christiani , Ouer-
itraße 1. 1. Stock.
Weinkeller mit Anfzug,

Büro - u. Lagerräume zu
mieten gesucht. Offerten
u. D. 901 Taabl .-Verlag.

Scheune
oder Schuppen für ca. 100
Zentner Heu sofort zu
mieten gesucht. Off . u.
G. 894 an Tagbl .-Verlag.
f Wohnungen{ ya  vertauschen

Kleine 2-Zim.-Wohn.
»ciß. größere 2- ev. 3-Zim.-
Wohn. zu tauschen. Off.
u. O. 895 Tagbl .-Berlag.

Wohnungstausch!
Frontsp .-Wohn .. 2 Zim.

u. Küche, in Villa , Nähe
Emser Str . gegen 2—3-
Zim,-Wohn . ln der Stadt
zu täuschen. Off. unter
T . 902 Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
Schöne S-Zim .-Wohnung

gegen berrschaftl. 6-3im .-
Wohnung gek. Off. unter
O. 902 Taavl .-Berlagl
Wohnungstausch!

Zum 1. Juli ist schöne
möbl. 3-Zim .-Wohnung
(Bad . elektr. Licht) in
Höhenort d. südl. badisch.
Sckwarzwäldes (reichlich
Butter u. Milch) gegen
etwa glerm große in
Wiesbaden od. Umgeb. zu
tauschet . Offerten unter
W. 803 Taabl .-Verlag.

s SÄdMl^ , r,-—..—{ Kapttalirn-Gesuch«}
1.Hypothek

250 060 Mark,
auf ein großes Werk in d.
Nähe Wiesbadens . ..zirka
4fache Sicherheit bietend,
nur v. Selbstgeber gesucht.
Off. 900 Taabl .-Verl.

ImtiMiin
sucht auf Villa an 1. Stelle
ein« Htzvothek von 50- brs
80 000 Mk. per sofort oder
1. Juli cr. Offerten unt.
S . 894 an den Tagbl .-
Berlag erbeten, __

geaen gute Sicherheit ges.
Geld kann später auf erst¬
klassiges Unternehmen als
Hvpotbeke out geschrreben
werden . Offerten unter
*>. niis Taabl .-Verlag . _

Suche 15 OiiONlart
für Geschäft W ubernehm,
zu 10 % u . Sicherheit ge¬
boten. Offerten u . B. 901an den Taabl .-Verlag . . .

Mehrere Billen . , ^
Geschäfts- u. Etagenhäuser
sofort zu verk. Oft . unter
L». 808 an den Taabl .-Bl.

Wllk»
mit gr. Garten , 7 Zim..
6 Mans . u. vielen Neben¬
räumen , Pferdestall mit
Kutscherwohn.. Autogarage
sofort zu verkaufen. Aust,
erteilt St . Christ. Sormen-
beraer Strafe 27.

auf prima Sacke gegen

W-bn.-Nachw.-Btir»
Lion0 Cie.

Balmbofstr. 8. T. 708.
Größte Auswahl tun
Mi et- u. Kanfobjekten

jeder Art

Mabl. Mietshaus
mit Hinterh. (Westestd-
vrertels. alters - u. kram»
heitshalber nur cm Selbst-
ILuser m  verk . Adresse M
evfra«. ,m T« chl.-M . %

Daus
Borort Wiesbadens, sofort
preiswert zu verk. Off. u.
!5. 887 an den Tagbl.-Berl.

ImnwbUien -Kaufgesnche)

Kunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
, Telephon 8658.

WilhelnistraBe 56.

Wim..»
mit grobem 'Garten , in
näherer od. weiterer Um¬
gebung Wiesbadens zu
kaufen gef. Selbftoff . u.
3 . »03 Tagbl .-Berlag.

>klein) suche ich zu kaufen.
Offerten unter ft . 895
an den Taabl .-Verlag.

Kleines Sau»
mit Stallning zu kaufen
gesulcht. Oft. u . M. 895
an den Tagbl .-Berlag.

Ma
in herrl . Lage, nahe
Kurg ., 2X6 Z., reich!.
Zubeh .. mit sehr gr.
Obst- u. Zier «., für
280 000 Mk. zu verk.
MH . durch
I . Schottenfels u. Co..

ater -Kolonn. 29/31.MeKerMomnZl
Kleine , chön gelegene

Billa
im Tennolbachtale . mit
Garten , 10 Räume und
Kucke, zu verm . od. zu
verk. Meld . u. A. 828 an
den Tagbl .-Berlag.

am Rhein , Nähe Mainz.
zu verk. Offerten unter
U. 880 Tagbl .-Berlag.

1. Ranges
mit zirka 100 Fremden¬
zimmer , bestens ausgeft.
Inventar , in der Nähe
Wiesbadens , ebenso Saus
mit Wirtschaft Ihrer)
fort zu verk. Off. un:
G. 908 Tagbl .-!" '

Mk. 98 000? Kl. Landls
2mal 4 Z. u. Küche, etwas
Gart ., nahe d. Elertr ., m.
Bezugsmöglichkeit spat, zu
beä.  Otto Engel , Adolf-
traße 7.

In Biebrich
Saus m. Toreinf .. Lager¬
räume . Stallung , Eärtch.
und freiwerdender 4-Z.-
Wohnung , gut rentabel,
öfort zu verkaufen . Oft.
S . 888 Tagbl .-Berlag.

Im Herzen d. Industrie
sind folgende Besitzungen
zu verkaufen : Saus . 25
Zimmer . Pr . 55 000 Mk.,
Anz. 10 000 Mk.. Saus,
40 Zimmer u. Bauland,
Preis 68 000 Mk.. Anzahl.
10 000 Mk.. ferner noch
mehrere kleine u. grobe
Wohn -, Geschäfts- und
Restaurations -Besitzungen
(welche sich mit za, 7—10
Proz . oeiatnf ., nach Miet¬
ertrag ). Näh . durch

F . Enders u. Co.,
Jmmob .-Finanzterungen,

Hamborn 8. .
Bezirk Düsseldorf

in heul . Lage d. Neckartals,
Heidelberg, Schlierbach, m.
« — 7 Zimmern u . Zubeh . ,
erst später beziehbar, sofort
zu verkaufen. Angebote an

I . Winter,
Heidelberg. Schröderstr. 17nBiSrir
2- u. T-Z.-Hau«, 7000 Mk
Miete , mit frei werdender
3-Z.-W., Anz. 25600 Ml .,
zu verk. Offerte» nur von
Selbstkäufern unter E. 889
an den TagUMSeBag v* .

Kleine moderne

Suche Billa.
mind . 8—10 Zim .. mögl.
zweiteil ., in guter Lage.
Makler verbeten . Wulf,
Kästü . Ekeonorenstr. 14,
bei Erckmann._ __ _Haus
mit Torfahrt

event. auch mit Stalluna
u . Remise, ?u kaufen gef.
Offerten mit näh . Ana. u.
Z. 886 an Taab .-Verlag

Robsrid. Kleid
mit Jackett . Er . 42. schw.
Tuchhose, neu , Smoking
mit Weste, schm. Figur,
u. sonst, versch. zu verk.
Leberb. 3, Haus Emden,
bei Lsuchner. Anzusehen
non 3 Ubr ab.__

HW mit Sorten
u. 3—4 Morgen Land, Um¬
gebung Wiesbaden od. Stadt,
selbst zu kaufen gesucht. Off.
u. V.  899 an d. Tagbl.-Verl.

Kl. Haus
mit Stall , u. NebenväMM.
für Wchseugeschaft, Nähe
Rhein - ob. untere Schwal-
bacher Straße , bei hoher
Ansahlung von Selbst-
käufer zu kaufen ges. Off.
mit Prerscrng . u . D. 894
an den TagK .-Verlag.

Landhaus
od. « eine Billa

6—7 Zimmer, mit Zubehör, in oder bei Wies¬
baden, Biebrich bevorzugt, sofort beziehbar,
mit Garten, zu kaufen gesucht.

Angeb. mit Preis unt. P . 901 an den
Tagbl.-Verl. mmmmmmm

Verschied. Blusen , weih
u. farbig . 1 schw. Jacken¬
kleid, 1 schw. Mantel u.
3 weißes Backfischkleid
preisw . abz. Aemderung.
werden gemacht. Lieb,

meiderin . Säfnerg . 7.3
lieg . weiß^ eidT̂ luse

(Friedensw .) . Er . 44. zu
verk. Thurecht. Blücher-
tratze 30. _ _

Weihseidene Bluse
Pr. dicker Kaschemir, zwei¬
mal getrt zu 150 Mk. zu
verk. Schmitz, Rhein-
traße 52. Part.
®It9. Frackanzug, s. neu,
tarke Fig .. zu vk. Weis,

Webergan^ 48. 2._
pr . Friedenssioff , große

ig., zu verk. Schraub.
Xheinstraße M.
Eleg. bell. Sommer -Anz.
f. 6—lOjähr .. 1 Dtzd. lern.
Knaben -Krasen (33) . ein¬
fache Sommer -Anzüge u.
Hosen, weih. Leinenklerd
(Er . 44) zu vk. Thurecht,
Plüchersirahe "30

Wmilmliw
(Billa mit Garten, 6—8 Zimmer) in
guter ruhiger Lage zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten unter Z. 899
an den Tagbl.-Berlag.

c Immobilien
zu vertauschen J

Billentausch!
Meine * moderne Villa

(14 Wohnz.) , in schönem
Garten neb. Park , wünsche
einzutauschen gegen klein.
(5—6 Wohnz.) in oberem
Stadtteil od. auswärts.
Angebote unter 3 . 889 an
den Tagbl .-Berkas.

( Privat -verkäuf » )

Großer Laden
i« guter Lage sofort zu
verk. Ost. u. S . 881 ann Taabl .-Verlag.
Zrischmelk. Siähr. K^zu verk. Ruppert . Roon-
traße 5. Part.

2 frischmelk. Ziegen
_ verk. bei Herold . Dotz-
eimer Straße 20._

8 junge Hasen
mit Stall iof. zu verkauf.
Römerberg 16. 2 St.

Ein reinrass ., deutscher

Prachtexemplar , zu verk.
Langen-Schwalbach. Bad
weg. Billa Continental.

Billig zu verkaufen 5.0
10 Wochen alte kurzhaar.

Jagdhunde
von jagdlich ausgezeichn.
Eltern , Baterrüde : Otto
o. Hessen. Arthur Moll,
Soden a. T._

For -Terrier
4 Rüden, reine Rasse,
5 Wochen alt , zu verkaufen
Dotzheimer Straße 73, 2 r

Zwei Legenten.
1 Enterich zu verkaufen.
Schwein. Rambach, Ober-

“rnmiis
zu verkaufen.

Schaumann.
Mozartstraße 4.

Glucke
mit 10 Kücken zu verk.
RheinsirM 50 -

Glucke mit 6 Jungen.
Ziege u. Ziegenlamm zu
verlaufen ' v. Spath . Dotz¬
heimer Straße 146. 1,, ne Glucke
mit 7 Jungen zu verk
Acker. Westendstraße 37.

Hühner
z. Schlachten b. zu verk.

Rätter « «»»,
Watramstraße 13. P.

AieseMÄülis.
1 Kollier , 1 Ring mit
echt. Perlen u. Brillant.
D«ies , Oranienstr . 29, 1.

Tennisschläger
wie neu, für 150 Mk. zu
vf. .Zinrmermannftr . 6,.P.
Temiisschl. vk. Graubner,
Rbeinaauer Straße 15.

Sonnenschirm, cr. Sat.
M. H . (25 Mk .), kl. hdl.
Waschm., neu (w  SWfJ
zu verk. Wenzel , Nieder¬
waldstraße 53. 1 links.

Tiefblauer Hui
feinstes Stroh , mit glmch-
farb . Mügeln aufgesteckt,
auSgefaL. Läodell, tadellos
erh., w. Trauer preisw . zu
dem. Oranienstr . 46. Part.

Dnmen -Hnt.
1 P . w. D .-Schuhe (40),
seid. Sonnenschirm . 1 P.
weiße Kind .-Schuhe (33)
billig zu verk. Bertram-
straße 13, Stb . 2. Rink.

1 Panama -Damenhut.
Nöhttsäi . Kleider - Puppe,
Kleiderständ .. Aristertis » ,
gr. Leiter . Gartenmöbel,
Bilder zu vk. Nerotal 39,
nur van 8—11 Uhr.
Fast neuer weißer Hut

preiswert zu verkaufen.
Hotel Sckützenbof.

Weitz -Fuchs
Prachtstück billig abzugeben.

Berger,
Rüdesheimer Straße 42, 1 l.

Koftümstosfe
in schwarz, blau u. grau,
gestreifte Hosen, Marengo,
billig zu verkaufen . Wers,
Webergalle -48. 2.

»gm ANW
elegant . Heliotropfarben.
Seidenkostüm, sowie neue
beigefarbige Sportjacke
(beide nicht getr .) zu vk.
von Aner , Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 69.
Rosa-setd. Sportjacke.

gut erhalt ., ebenso grau¬
seidenes Kleid preiswert
zu vk. bei Horn. Schacht¬
straße 4. 2.

Sch. weiß. VorteNetd
(Er . 44) preisw . zu ver¬
kaufen bei Bastian . Pork-
straße 11. Part.

Neues « n»
Bettwäsche . Kleiderst ..
Hemden u. dergl . preisw.
zu verkaufen. 2 . Licht,
Helenenstraße 23,_
Sch. Creve de chine-Äuse,
dunkelblau , sowie 1 schon.
Kieler Kmrben-Anzng f.
Alter von 10—12 Jahren
au vett . bei SchaDaer,
Westendstrecke 38.

2 Battonvorhänge,
Drell , 170X286 am, er»
Eis -, 1 Flaschen- u. 1 kl.
Fliegenschrank zu verk.

Caesar,
Walluser Strake 1. B . r.

M - Wtt
Store f. Modesalon oder
Restaurant billig zu verk.
Loewi. Göbenstr. 30. 1 l.

Markise
6 m l., 3 m br .. wie neu,
bill. zu vk. Fritz Darmstadt

(200 X HO) SU verkaufen.
L- Schäker. Lismarckr ^ E

Kopfkissen. Gehro«.
Vorhänge . Blui -n zu vk
Hartman ». Karlstr . .39.̂

Deckbetten «, Kiffe« ,
billig zu vk. Frau Klern.

Rt ^iar
su verk. Dromtra . Klllser-

r .-R,na 8. 1. nur vorm.
Wegen Platzmangel

sind verschied. Waschtrsch-
iarnit .. Leucht.. Porzell .,

Fleuck-

2—4jäbr .. geblümt . Bluse
(44), n .. rot . Filz -Boden¬
belag zu vk. Emmerling.
Mone Aussicht 24. .

Kntscher-Sommerrock
zu verkaufen bei Meyer,
E ltviller S tra ße 3.
L. schw. LMzeerv -Hosen.

Röcke, blau . u. Mäntel zu
verk. Frau Klein . Coulm-
strahe 3. 1.

hell u. buniel gestreifte,
zu verk. Egermann . Dotz-
beimer Straße 63. Htb. 3.

er-Ä « ' _Sommer -Streckenhose.
n„ Schn -Arb ., Schritt !. 74
vk. Feith , Dotzb. Str . 86,
LnY ^ u3 ^ 4ULIV1 P . Damen-Halbschube.
schwarz, neu . Gr . 39. zu
verk. Preis 150 Mk. Eier-
mann . Karlstrahe 32. P.

2 Paar « . Schuhe
(40 u. 34) . schw. Stoffsp .'
Schuhe (88) zu vk. Bauer,
Hallaarter Sfr.  10 . Frtsv

9ir . 40- zu verk. bei
Stmwing , Mtttelstr . 4,2,
von 10—12 Uhr.
1 Paar schwarze Samt-

Spangenschuhe. Maharb ..
fast neu . Gr . 36/37, Lack-
Einsatzstiefek (Gr . 36) »u
verk. Mevr . Dotzheimer
Strasie "44. 2.

Mehrere gebrauchte
Damen -Schuhe
(39—-40), darunter wenig
getrag kalbled. u. ganz
neu gesohlt, preisw . zu
verk. Steinebach, Jäger-
ftrahe 3, 2. Stock l

MS ’lMnW
Rr . 39, hochgeschnürt, mod.
spitzes Fasson, feines sämi-
sches Leder. Gummisohlen,
Handarbeit , kaum getrag .,
weit unter Preis zu verk.
Äm Auftrag Rudolf, Saal-
gasie 4, SckmNaden *
W. nett . H -̂Knopfftrefel

(Er . 42). sowie ein Paar
gut erh. w. Kinderstiefel
(Er . 25) zu verk. Rülle,
Luifenstrahe 20. Part.

Herren -Schuhe
(43), Cbtzvr. mit Lack,

Damen -Halbfcĥ brau«
(39). Friedensw ., wenig
getr ., zu verk. Boelkel.
Kirckmasse 29.
Amerik. Touristenschnhe

zu verk. Münz . Keller-
itvaste 6, 2 r.  _
2 B. «ut erb. Än^StieHl

(Gr . 28). 1 P . D.-Tennis-
Stiefel (38) . 1 P . Serren-
Tennissiiefel (41) . 1 P.
Ehevr . - Schnallenst . (42)

i verkaufen . Aufrecht.
riedriMrahe 46. 2.

W. led. Ktnderfch.
(31) zu vk. Rau. Üuifen-
strake 14. S . 2.

MlTefileS
strake 36. » tb. 3,

I
Zwei elegante
Erbstüll-Stores

einzeln, preisw . zu verk.
bei Starwing . Mittel-
strake 4, 2. zw. 10—12.

Zwei neue Stores.
auch für Eard . geeignet
4 m l.. ca. 2 m br .. eleg.
w. Salbschuhs (35) u. v.
fchw. Stiefel (38—39) u
Knab .-Eard . ] ur 8—12jzu verk, Fr . Pabst . Dotz
beimer Straße 50. Part.

verkaufen Balram-
e 18. 1 links.

Elegante neue, . .
6ch!sW.'WuWl8

Eicken, pr. Arbeit , gichüi
zu verk. Wecks, Wellritz,
,trake 37. B«rt._,

HerrschaKW»
Schlafzimmer

fast neu, 1 Bett, pass, fü,
eines Hotel, Waschgarnit-

Hängematte u. and. zu vk
Zech-Caffieri , SonnenberL
Promenadenweg , Zweig-
traße I, von 6 Uhr ab.

Schlafzimmer, lack^
für Brautpaar bill. zu vk,
Bconer, Albrecktstrasie 12.

siu verkaufen. H
Wellritzstr. 37. Mtlb . 1.

Eßzimmer su verk. ^Bauer , Mücherstr. 16, Mtb

iagenstechersiratze 1, 1.
Briefmarken

v. Abstim.-Eeb . Marien¬
werder gestempelt u . lose,
nur ge« . Vorauskasse , n.
unter 15 Mk. Anfr . bnefl
mit Rückporto.

F . Frendenrnch,
Marienwerder , Ostpr.,

Postickeckk. Stettin 6242. .

Doppelflinte
12), Hahn los. vorzugl. rm

Schuß, verk. M-mberger,
Adelbeidstraste 61.

WMWM
Mckensderfer , sichtbare
Schr., tadellos im Stand,
zu verk. Off. Gelfamm,
Mainzer  Stra ße 17. 1,

Torpedo , fabrikneu , »u
verk. Anruf . , vorm. 9—1.
Schkink ÄMelbeidsir. 99, "

Schreibmaschine
zu verk. bei Schmitt,
Luisensträbe 41. 3,

^eS ^ K °"Mk.zu verkaufen Westend
strake 18  H . 3 r

siM
8 -st, mit Tasche, 750 Mk.
Anzus. 9—12 Uhr bei

,ch«l. Grabenstrabe 20Henchel, Grabenstrahe!

MSgü -HMSt
10X1« . mit Zubeb .. Ber-
gM .-Apparat , 1 Zylmd .-
Sut , Er . 53. Zietenr . 4.
Htb. 2 bei Lem._

„Mentor"-
. Msts -Apvarat
(10X15 ) mit Zeis , kompl.
,u 3500 zu verk. Uhland-
>traße 6. Bocharew

i 3o00 zu verr . uman
ans 0. BoÄarew. _

piano
M verkalken . Andlauer,
Moritzstraße 25, 3.larsiiir
m. 2 Seif ., Violine,
zu verk. Stttinger . —

u. versch. andere zu verk.
-5faistr-Friedr .-Ring 14. Li
bei Hoffmann.

Kinderbett , Komert - ^
zither , Läufer u. Spiegel

verkaufen. Horn,

3userfeufen:
1 neue , gr. I» Küchen-
Einrichtung, weiß lack.,
1 neuer Flach - Schreib-
ttsch. 1,35x 0,66 Platt¬
größe, 6 neue Schreib-
sessel aus Buchenholz,
12 neue Schreibmasch.-
Tische m. I Schublade
u. 1 dunkel-eich. Speife-
zim.-Einrichtung. Mh.
Julius Wolf, Holzbear-
beit.-Fabrik, Bleichstr. 47.

Mcheneinrichtui^
neu. natur lack., beste
Arbeit u. Aust ., Plattes
mit Friedenslinoleum.
Büfett . Anr . m. Schrank-
aufs., Tisch. 2 StüAe.
Gelegenheitspr . 1856 AS.
Näheres bei Ostermaa ».
Adolfsallee 8. S . Ä.
2 SeegraSmatr .,

(GobelinbMg ) SU
Baumann , yermanu-

zwei Wvllm-ktt. (ISHÄ, . ..
2 Deckbetten u. 4 Kiffen,
neu, preiswert zu verk.
A. Best. Kellerstratze 14,

_
irr Diwan.

neu
vk. - -
st raße 13. 2 links.

1 Sofa , 4 Seffrl . zwei
Stühle . 1 oenet. Sviegel.
1 Kristallüster . 1 schwarz,
'benholzschr., 1 schwarzes
Notenschränkchen, diverse
Tischchen, Bilder u. viel,
andere , alles noch sehr
gut erb., weg. Umzug zu
verk. Näh . Rikvlasstr . 41.
~ rechts. Frank.

2 aute Chaisel-naues
billig M verk. BrmÄe
KeSerftvaße 25.

lEichen), geeignet f. grost.
Hausb . od. Hotel, in erst»
klaff. Ausrübr . a. Pkidah-
Hand zu verkaufen.

Rutbemeper.
Chernskerwea 6. Parü?!

Prachtstück, f. Biederm .-,
Zimmer , sowie Piano s«r
perl Hau . Westendstr. 39. 1

isch
vtz-u

SNA

Ws MIsmüls
prachtv. Toll , mit vielem
Noten : Soli , Trios usw..
für 6000 Mk. zu verk,
Näh . Rheinftr . 84. 1,_

Grammophon»
füllten, große Auswahl.illig zu verkaufen Hotel
Ercelstor . Geisbergstrahe.
Zim . 25. o. 12—-2 od. 7—8
MM -_ -

Gute Geige
»u vk. Adr . Taab .-B . ^ m

Watt >-Man8olin«
mit Bänder u. Zubeh . b.
zu verk. Heim, Schwallh.
Strake 19.  _

s .°E --W
Rutzb.. innen Eich., dre
Einlagen gebrannt u. ge¬
brannte Bilder billrg zu
verk. .Wilhelmmenstr. 6,
J - cobi. 11—6 Uhr.

(neu) billig z. verk.Schubett,
Elsässer Pl . 6, Hth. P . r
SchrÄbsetr.,

SWWMk
creme lackiert, im.

rockts. Lackiererei.

Archbr.

Zwei überzählige

WWM'
SWHW

preiswert zu verkofe «.'
Lffenbacher & 0L,

Rheinstraße 11« , L.

Nutzb.-Schreib
fast neu, zu verk. . .
Sonnenberger Straße

TisL Konst? Bild . Rüeml
»auer Str . ,15 . Eraudnez

2 qr. Marmortischc.
o»«ck. pür Konditorei pass.«

ierfaiuifen Heinrichs-

W. Küujtler -Eartenmöb.
(gr . ov. Tisch. 3 große
Sessel, runde Bank ) mit
Zubeh., Daunen . Kissen
u. Tischdecke iKünstler-
Arb .) , gr. rot . Garten¬
schirm. 3 w. Kübelverkl .,
Masmähmasch . (Abner ) ,
Damen - u, Herrenfahr.
(ohne Bereif .) zu verk.
8—11 u. 2—5. Schröder.
Kaiser-F : iedr.-Rg . 40. 2.

Gute Rähmafchi»
su verk. Rudolph u,
Hellmun .tzsMkL.,?L^. .. .Gute Nähmaschine
billig zu verk. Krieger,
^r anlcnst ' -' k»' 00

>ut erLut erh. Kohlenkarren
billi - - - - -_bei Brech.

igtbet Str . 5&..M
billig zu vett
S chv>«lbn.cher ^ . ... .,.

Leiterwagen »u verk.
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Klötzel btüllbssmer
Wald - Wunder , D. R. P .,
mit 0,3 ? 8.-Motor , für gr.
Hotel geeignet zu verkaufen.

Mainz -Kostheim
Badeanstalt.

1 Schöne Bbönir -Palme
zu verkaufen Biebrtcher
Straße 16. 2. ,
Verkaufe eine Partie w.

Marmvrgrvttrnftrine
(sebr apart f. Gartendek.)
Gnstavshurs . Alte Darm¬
städter Landstraße 24.Zehn schmiedeeiserne

Böcke
auf Rollen, za. 87 <m lg ,
56 cm breit , 42 cm hoch,
verk. Stemmlrr , Adolfs-
bera 3.

( Händler-« «Luft )

MW . Mel
stets in groß. Auswahl bei

Fritz Darmstadt.
Franken irr. 25. Tel . 2558-

Guveis. Eckbecken. '
fast neu. bill . z. vk. Busse.
Herrnaartenstraße 15. 1.

Ein Benzin -Faß .
zu verkaufen . Eichelsherm,
Friedrickstraße 10. 1. naturpoi .. großer 3türiger

Spieaelschr., mit femwzrt.
Intarsien Mk. 7000.—, so¬
wie eine weiß emailliert»
Küche billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blücherplatz 3

Sauavumpe
mit Gummifcklcnick zu vk.
Aaoob, Wrrderstraße 8.
Wegen Umzug zu verk.:

1 großer Oleanderbaum,
osch. Blattpfl .. Rosmarin¬
stock ufw.. auch 2 Balkon-
kasten. Näb . Tabl .-Vl . dip

Schlafzimmer
eiriz. Betten , Kleiderfchr.,
Sofa . Rom., Küchen-Em-
rickrtuna, Zimmer - Tische,
Chanel .. 6 Eßzim.-Stühle
billig zu verk. Beilftein,
Hermannstraße 17, 2.

Bauholz
zu Geländerpoften u. dgl.
zu verk. Reugasse 15.

Opel -Wagen i
19/40 PS , 6 Sitze, echte Lederpolsterung rot, sehr gut
erhalten , kompl., fast neue Bereif , einschließl. 2 Reserve-
Felgen. Beleuchtung, Windschutzcheibe, amerik. Verdeck,
fahrfertig, ans Privathand zu verlausen . Näheres bei
Gabler , Mainz , Ludwigstratze6, 2.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7

Herrschafts-
Auto

6-tttz. Landauiet , I . Marke,
fahrbereit , von Pris . sof. zu
verkaufen. Angebote unter
A. 825 an den Tagbl.-Verl

WWW
für Hotels

and Droschkenbesitzer
N. A. B ., Omnibus . 10/28
(1.2 ©tfee ) zu verk. Breis
mit Steuer 52 Mille. Off.
u. S . 897 Taabl .-Verlag.A vendre
superbe bicyclette neuve
de Dame . Modele de
luxe . S’adresser Hotel
Kaiserbad.
Fast neues Damrn -Rad

m. n. Ber . vk. Schwanz,

Fahrrad
mit gut. Bereif , zu verk.
NähereZ Schäfer. Luisen-
üratz? 89.
Herren - u. Dajenen » u. Damen-sttad

mit vrima Bereifung zu
ok. Griintbaler . Hermann-

'" 'dKrankensabrstubl.
sehr gut erh.. m. Gummi-
räd . bill . z. vk. Hetterich,
. . V IS . 2.

Kinder - _
mit Verdeck. gut er
Bolz , Nette lbeckstr. 16

Kinder » «»»«

applvagen

erwägen
eleg., schwarz, gut erb
zu verk. Sustao -Adolf
straße 10. 1.
Äut erh . ' Kinderwaaen

zu »k. Kugelstadt. S« izr-
M ' ' '
Gut erd. K.-Ltc« « 8gen

zu verk. Hölzer, Taunus-

fast neu. zu verk. Nab . ,m
Tagvl .-Nerlag  17 c>
Holland« , o. ÄLchentWe
u. Portieren zu vk. Frau
Klein . Eoulinstraße 3. 1

ü

ein . Eoulmstr aßr 3.

MlzsW
nt. Würmschrank. Warm-
iwasseranlage . Backofen,
r» verk. Schokoladenhaus
Wecks. Wellritzstr. 37.

Gebr. trausport. Herd
u verk. Faust . Hellmund-
raße 31.  _

Kompl.
Gasbadeofen

in tadellos . Zust.. preisw.
zu verk. Näh. Adolfstr. 9
(Laden ) . 9—12 vorm.

SSW«
mit Osfchen, gute ältere
Waschmangel zu verk.

■■

u. einige Pfd . Robb. verk.
Lembke. W-rterloo >tr. 5. 3.

3 gut erh. Hansseile
2mal 30 Mtr . u. 14 Mir.
zu verk. Harbach. Kleist¬
trabe 3.

Tischventilator
elektr. Lampe,

elektr. Kochplatte
wegzugshalber zu verk.

Schneider,
Mauritiusstr . 8. 2.

Zu verkaufen:
Eine Lanz-Lokomobile.

23—36 PS., « aui . 97, eine
Ziegelpresse, 2 Walzwerke,
1 Tonaufzng . sowie diverse
Ringofen -Armaturen.

Georg Zehner.
Teckri. Büro für Ziegelei-
und Feuerunasankagen,

Wiesbaden.
BiSmarckrina 8.

(Sartorius ), ganz neu.
tadsll . funktionierend , letzte
Brut 55%  Erfolg , für 120
bis 140 Eier , sofort zu
verk. bei K. Witterstein.
Eltville. Gutenberaitraße.
Zu verlaufen:
1 Brutapparat,
1 Zementdottich.
1 Rippenheizkörper,
1 Handstaubsauaer.
1 Postkartenständer u. a.

Dickhaeuser, Bierst . H. 10.
Grone u. kl. sckmkedeis.

mit Spiegelglas zu verk.
Eramer . Schlosserei, Stitt-
itraste 24.  _

Neuer Einkoch-Apparat.
kompl., mit 20 Krügen,
Seiden - Crepe de chine-
Echarpes in weih, mit
voppê treib . Rolenstick..
eleg. creme färb , span,
seid. Spitzen - Echarses.

beinstr . 28. 2. Hezel.
Ie
N »tr.

Ein Posten^
Wecksgläser

zirka 5« ) Stück, zu verk.
Maier . Enüer Str . 17.

Gartenbaus.

s hiidiji )
Hund

jll kaufen gesucht. Off. m.
ceis u. E.

llllMvllSIM
\mi \m
Still lÄr

Perser und
Kelims gesucht.

Becke !,
Westendsiraße 20.

Telephon 3733,

SM - II. ZWG
M»

Schuhe , » Ssche, Möbel
°uft Frau Klein

Couliustr. 3. 1. Tel. 348«.

SKleidern
Pelzsachen

bis zu atterfeinsten,
Wäsche, Schuhe, Gardinen,

Federbetten nsw. kaust
Frau Stummer
Neugasse IS, 2. Stock.

Telephon 3331. -<sc
Bademantel

zu k. ges. Ott . m. Preis
u. F . 881 Tagbl .-Perlag.

Boxhandschuhe z. kauf,
ges. Angeb. unt . 8. 902
an den Tagbl.-Verlag.

Wäsche
Möbel, Schuhs «. « leider

kauft
B. Klein,

Westendstraße 37, Hth. 1.

Wäsche!
Bett -, Leib-, kaust gegen
lsd. Preis Koch. Heruumn-
itraße 13. Tel 2705
KiltMTWWMs
z. k. ges. Off. m. Preis an
E. Neuzerli ng, Göbenstr. 28.

Jünsl.-Badetrikoi.
u kaufen ges. Oranien-
traste 4. Part.

Kupferstiche
engl., französische

u. deutsche,
; gerahmt od. un-
:gerahmt , v. Lieb¬
haber geg. hohen
Pr . ges. Angeb . u.
Z. 889 Tgbl .-Verl.

Bücherankauf.
Ick bin stets Käufer von

auterbalt . einzel . Bäckern
und ganzen Bibliotheken.

Buchhändler Schwächt
Rbeinitr . 43. Tel . 6080,anetnnr . 4:-*. -tel.

Fast neue 1- u. Ltürtie
Eisschräuke (Friedens « .) ,
mittl . Gr., u. 1 Eiskiste
billig zu verk. bei Peter,
Lermannstraße 17. 1.

Zahngebisse
in KautschukZahn5 Mk.

kauft
Landau

Mauritiusstr . 14/
Ankauf von 11 —4 Uhr

ununterbrochen.Wl«-AlM«l
Marke „Heiß", zu kaufen
gesucht. Ausführl . Angebote
an Alfred Bücher, Hotel

„Grüner Wald".
3 Pianos

zu kaufen gef. im Auftr.
nach ausw . Sckriftl . an¬
melden 1Bieter Turmseck.
Maaemannstr . 31.

Alte «bstespielteAMmOm-KMo
zum Preise von 2 -̂ 4 Mk.,V|IiHiii)m
Grammophon- u. Musikhaus
L. Spiegel & Loh«, Hofl.,
Langgasse 1. Tel. 3425.Mel.MWAlM-.Z« !!-
Schuhe, übten , .jahngevisse,
Altzinen. M \tm,

sowie alle ausrang . Sachen
lauft D. SIpper,

Riehlstraße 11. Tel. 4878.6ofau.26i|(8l
(Klubsorm ) zu lauf , sei.,
evtl . Tausch Xg^geu sehr
schöne eckte pers. Sattel-
taschen. Tckrittl . Ott . an
Kling . Dambacktal 24.
Zu kaufen gesucht gebr.,

gut erhaltenes
Chaiselongue,

am liebit . Frieoensware.
Dr. Masorskv. Eichber«
bei Sattenheim.
öUeibW Hr»

gebraucht, zu kaufen ges.
Schwerdt,

Adelheidstraße 21. 1 St.MM-MlOl
7,50 Pt. mit Schleifring-
ankerH ., 116 Bott, 50 Per.
sofort zu kauf. ges. Angeb.
unter F. 901 an Tagbl.-B.

Gut erh. gebrauchter
Damen- Reitsattel
mit Gurten zu kauf. »es.
Ängeo. mit Preis unter
B. 999 an den Ta «bl,-Vl.

Suche ein gebe. Dam.-
Fahrrsd ohne Ber ., evtl,
auch ohne Räder . Frl.
Hulpiisch, Schwalbacher
Straße 44.SaSä
Sckulberg 27.
St . heller Puppenwagen

;u lausen gesucht. Ottert
mit Preis unter %•  897
au den Taabl -verlas.

Kl. Kelter
evtl, mit Mühle, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis
und Größe an Kaulbach,

Weisenau bei Mainz.

MenM!
Sin«,Kupfer,Messing,Zinklei usw. kauft D. Tipper,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Solzbrrtter ad. Wände,
do» . Verschal.. Lauf 4.
zu kauf, gesucht. Zimmer,Frankfurter Straße 8.

Achtung!
Kaufe stets alle Sorten
Weinflaschen,
sowie Papier

z. Einstampfen ru Tages-
preifen. Bechr, Michels^

9 20 . 1 . Xe 'bers Ztl  2657.

5irraaM. Bobert’s
aus New - Yorfe

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Brillanten
Perlen.

Bfirostunden : 9—12, 2—5.

Brillanten
kauft

Bokj Juwelier,
Kirchgasse 70. 665

Kaufe wieder zu Tagespreisen
Zahngebisse, Brennstiffe

sowie alle Arten Gegenstände.

Julius Rosenfeld
_ 16 Wagemannstraße 15.

Trotz des großen Preissturzes
bitte im eigenen Interesse

Sr (lieht früher verkaufen:A
Brillanten

Hoizbrennstiften
Thermokauter

Zahnaebisse
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, goldene Uhren , Ketten , Arm¬
bänder , Ringe , silberne Bestecke,

Service , Leuchter , Becher etc.
bevor dis mein Angebot gehört haben.

Bitte aber genau auf die Firma

Großhut , 27 Wagemannstr.27
1.Stock 1.Stock

Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt.

Macht

MMM
stcht unter 10 Mir., Mit
Nunpstück zu kaarfen gef.
Steinberg L Borfauger,

Am '

Plastiken aus Bronze und Marmor , Orient-Teppiche
und andere hochwertige Gewebe, besonders Stücke, die
aus meinem Geschäft stammen, bin ich stets Abnehmer.

Nathan Heß «24
Wilhelmstratze 16. Gegründet 1844.

Kaufm.
Privat-
schule

Bein
Kirchgasse 22

ian der Luisenstraße.

Beginn neuer
Nachmittags- u.

Abendkurse
für alle Fächer.

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schrelben,
Schönschreiben,
Französisch etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl.-Kaufleute und
| Dipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Erf . Französin crt . grdl.
ein, , llnierr .. bill Kurse.
Ott , u. L. 9,2 Taabl .-Vl.

Dame erteilt
Bndge-Unterricht.
Off, u. E. m  Tagbl .-Dl.
Klavier , Harmonium.

Theorie. Gesang,
«uterr . f.Anf. u. Boraesä
Emstud. jeder Art Musik
auch im Haus. E. Schlosser»
Musivehrer, Kellerstraße 11.

Sou « , Mädchen
sucht Gelegenheit , wo es
Klavier üben könnte. Off.
u. I . 999 Tagbl .-Verlag.

[ Moren«SOnden)
Silberne Dmenuhr

Sonntag , abends zw. 10
u. 11 Ubr. verloren von
Bahnhof . Adolfsallee bis
Wörthstraße . Abzug, geg.
Ml . Msthstrqtze . „L .^ r.

Ketten -Armbänd
2. Feiertag verloren von
Biebrich nach SÄiersteln.
Abzug, g. Bel . Plattner,
Bi smaxckrsggLZ ^ L_

Weitz-feid. Sviventuch
Moritzitcaße, Äbeinstraße,
Wilhelmitr . bin.  Gegen
gute Belohnung abzugeib.

Nieblstvatze 13.

mit vollstünd. Namen cmn
7. Wai abh. gek. Geg. gute
Belohnung cwMgeben.

Heinemann,
_Tau nuKstrage,. -M.

Dieienigen
die am 2. Pfingstfeiertag
in der Gastwirtschaft zur

st (Ebrengard ) in
rm

Wichttg für Herrschaften!
Großer Ankauf von

gegenstäi .
L. Schifter, Kchßssse 58, 8. Tel. Ul

-Korbflaschen-
50—60 Liter Inhalt,
:: suchen zu kaufen::ttMtzLSlvmn.s.«.8.s..

Wiesbaden, Gutenbergftr. 4.

Rheinlust (Ebrengard ) i
Schierstrin den Schirr .,
mitgenommen Hab., stnd
erkannt u. werden ge¬
beten. denselben zurückzu-
geden, andernf . Anzeige
erstattet wird.

slßGMEiWsehlWen
Für Fuhrwerk ^

Beschäftigung ges.. Stadt
und auswästs.

Telephon 2737.
Uebersetzungen schnell, ge-
wissenhaft. Engl .. Franz^
Deutsch. Weberg . 29. 2._Klaviere

stimmt nnö repariert.
Bitte um schriftliche Best.

Peter Turuseck,
31 Wagemannstraße 31.

Spezial-
Mv-LalkierwettstW

rasche u. gute Bedienung,
stntra , Brebricker Straße,
am Rondell. Tel . 3437.

ei feen Pon Decken.
Küchen. Treppeuhauisern.
Wellritzsstast!. 40. .Hth. 2.

Parkettböden
reinigt und unterhalt

Rüdiger . Bismarckr . 40.
Klee und Gras

zu mähen
wird angenommen . Näh.
Nettelveastr . 24, Mtb . 4,
bei Winter.i$i . a angWerft. Friseuse
im Ond. n. n. Damen an.
cti. ». e.
Söst- a. AKeze
Amalie Tremus . ärztlich
geprüfte Krankenpfleaerin.
Ziestnrin « 6. Part , rechts.

Nlonikurs!
A. Rommersheim,

Dotzhoimer Ltrasse 2, 1.
Telephon 1178.Telephon 1178.

jW u. Schönheitspflege§ . Feyhl. Ellenbogens. 9.

s JksWmes >
MitA-bis 30000  M

sucht enerfl. Herr itcE) an
Unternehmen zu beteilig.

paa yLbit-MAmIchMel
Fuhrwerk vorhanden od.
streckt 5—600 Mk. auf
Pferd vor ? Offerten unt.
B. 899 Taabl -Verlag.

Alleinsteh, ält Herr der
höh. Stände (Off. a. D.l
mit eia . Möbeln , w. stch
gern in gr. Garten betat.
will , findet

angenehmes
Heim

in kl. Villa zw. Wiesbad.
u. Ls .-Schwalbach gegen
maß. Pens .-Preis . Elektr.
Licht. Zentralheiz .. Bad
Beste Verpfleg. Off. u.
S . 903 Tasb1 .-Verlag.

GW. Betsienfl
100—700 Mk. monatl. im
Nebenerwerb,d.Postveriand.
Prosp . g. SO Pf . W. Höpuer,
Chemnitz, Gravelottestr. 24.
I . Kaufm . sucht Privat»
Mittagstisch

in gutem Hause. Osst mit
Preis u. Sv.  99 9 T.-Vl.

Für einen ISjähr .. sehr
schwerhörigen Jungen w.
für 3jähr . Dauer

Pension
mit Familienanschluß ge¬
sucht. a. liebst, in Pfarrer¬
od. Lebrerfamilie . Angeb.
an Otto Pracht . Cöln,
Vetersbergstr . 20.

SelWechkWiis!
Jung . Ehepaar , in Land¬

wirtschaft u . Viehzucht erf..
möchte die Verwaltung e.
kleinen Landgutes übern.
Angebote unter F. 895 an
den Taab !.-Ve  *Taabl .-Vertag,

Gute , Ktavke,ute » Klavier .
zu annehmbarem Prers
zu mieten gesucht. Acker-
mann . Kleiststrabe 4.

rokEin grötzerer

Eisschranl
innen Marm .. geg. einen
kleineren , gut. erhalt ., zu
tauschen gesucht. Ott . anKrank . Ntkolasftr . 41. 2 t,

Wer tauscht
gegen schwarzen Cheviot,
weiße oder creme gute
Futterseide ? Irl . Jahn,

walbacher Ett . 36, P.
ntes öiinoemm

gegen Abgabe von Ziegen¬
milch gesucht. Adresse im
Tagblatt -Verlag.  Nh

Kiuderl . Ehepaar
nimmt Kind in Pflege od.

ls eigen an . N. Schacht-
' 6. Stb . 1 St.

als er>
ßta | e_

Heirat!
Suche ftr ein bekanntes

Fräulein , 40 I ., ev., ang.
Aeuß., tücht. im Haushalt,
mit Vermög. u. Weißzeug,
ausstatt ., pass. Partie . Wwr.
ohne Kind nicht ausgeschl.
Off, u. Ai. 901 an Tagbl.-V.

Ein Geschäftsmann
sucht etn GeschäftSiräul.
od. Frau mit Vermögen
zwecks Heirat . Off . unter
L. 896 Taabl .-Berlr

, . möchte mich vrrheir ..
60 Jabre . in guten Ver¬
hältnissen . Otterten unter
2 . 992 Tagbl .-Verlag.

EeschöstsmkN
tücht., von gutem Rus, sucht
alleinst. Frau , lath ., in den
50er Jahren , zw. Heirat.
Off. u. ? . 902 Tagbl.-Berl.

sStsWS-WWf
dHühner-Sörneriutter

Ia Futter -Mals
Ia Taubenfufter
Ia Küchenlutter

eingetroffen.
Samenhaus

Gs . Nickel^
WeliritzstraBe 30.

fl uchhinderarheiten
jeder Art fartlgt geschmackvoll

und dauerhaft die

L. Schell§nberg ,sc|«
Hofbuchdruckerei

TafUatihm Finmd»t. 0850-SJ
Kontor: fest.
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Kaufmann & Ce.

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAU ISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM

Ecke Kirchgasse und Friedrichsfraße . ^ Telephon Nr. 854 . ^

Wir bitten um Beachtung unserer
äusserst preiswerten

Spezial-
nniimiiiiiHiiiiiiiiiiniimiTTTTfifmüiiiiiuiiiHiii iiiiiiiii'iiTniTTi TnumriimTiinn.iiHiiiii.iiiiiiiiiiii.iiiiiiiiiMUiniiiiNiiii.m!iiiiuiiiiiiiiuuiiiii1iiii!HnTHinintninHinTHHnn

<cr»cn  in den nächsten Tagen.

iBead ^ fenSie gefl . unsere Schau ^ensfer- AuslagenTj
689

Handkoffer,
Da/mentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  646

A. Betschert , Fa ulbrunnenstr . 10.

flßlWV * * 6.Auflage.
Preis Mk . 18 .— F129

dazu Teurung szuschl . Mit 7 Karten u . Stadt¬
plan ist in eleg . Bädeckerband soeb . erschien,
u. d. alle Buckhdlg . zu bez., wo nicht , direkt
vomVerlag : WilhelmMarnet , Neustadt a .H.

Viel Geld sparen
alle Damen , d. ihre Kleid , selbst anfert . Ans alt . Stofs
lann neuer geeicht , werd . Beginn neuer Schneider - u.
Zuschneidekurse . Anmeld , täglich . Daselbst werden die
Sioffe , auch neue , zugeschnitt . . gehest, u . angeprobt , so-
daß ßde Dame ihr Kleid selbst verfert . kann . Zuschneide-
Lehranstalt und Damenschneiderei H . Ochs - Müller,
f,üher Kapellenstraße 3, jetzt Dotzheimer Straße l06 , 2.

Amerikanische, englische und ägypt.

Zigaretten
Wills Goldflake und Capstan Navy Cut, Players
Navy Cut, Luixoro. M. u. m. Korkm., Kavalla.
verzollt u . nachversteuert offeriert zu günstigen

Preisen - für Wiederverkäufer

IDlätentaa& Co..
Wiesbaden , Bheinbahnstraße 3.

Tätige Beteiligung
sucht repräsentabler Ingenieur—Kausman», Organisator,
rasilo er .Arbeiter , an Hauücleunternebmen o. Fabrikation.
Einlage vorerst 20 Mille . Aussübrliche Angebote
erbeten unter H . 902 an den Tagbl .-Berlag. _

Alfen Kornbrannfweln
Franz . Cognac

Franz. Cognac, echt Welnbrand
Rum-Verschnitt— feinen Portwein
Speise-, Tafel- und Einmach-Essige

alles in bekannten guten Qualitäten
offerieren , für Wiederverkäufer zu ermäßigtem

Preis 609

Gebr . Kilian
Dotzheimer Straße 29. Telephon 2226.

Kurort Sehlangenbad,Taunus.
Villa „ Waldfrieden“

Ü» herrl . Lage . Schöne Zimmer , gute Verpflegung.
Eröffnung am 25 . Mai 1920.

Anfragen erbeten an Frau E . Jelkmann.

Stoffe tSM
Auch Stoff-Verkauf.

August Humbrock,
T£T Ntafischnsiderei,Wehersasse H.TIT'

Bitte Schaufenster beachten I
4* 4 » » 4» '

Neu eröffnet! Neu eröffnet

Weinrestaurant
Goethe- Stube

Wehergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2  —

Abend -Platten.
ff. Weine erst . Firmen . Wein im Ausschank.

Heute ft  Hensel liekari
■Viper-

Ähitdl
Karten 12 .—, 8 .—, 6 .—, 4 .—.

Telephonische Bestellungen 2376 , 6444 , 8805.

Testsaal im Jf assauer Hof
Heute Freitag , den 28 . Mal , 8 Uhr abends:

Gerlrude Geyersbach
Alexander KIpnIs
Raoul Koczalski.

Programm : Werke von Beethoven , Schubert,
Schumann , Chopin , Liszt und Koczalski.

. — Eintrittspreis 20 Mk . —
Karten bei Born & Schottenfels , Kaiser -Friedrich-

Piatz ; E. Schedenberg , Große Burgstraße und
im Bureau des Nassauer Hofs.

UNION - THEATER ii ±
Ab heute : Miss Pearl White,

der amerikanische Kinostern in dem Liebes -,
Abenteuer - u . Kriminal -Filmroman in £0 Akten,

„Die Langeweile einer Königin“
nach dem gleichnamigen Roman von Pierre

Decoureelle.
Dieser Film , der überall mit großem Erfolg

^ vorgeführt wurde ^ gilt als Glanzleistung der
amerikanischen Filmkunst und bietet durch

^ seine hochinteressante Szenen , seine fesselndet Darstellung,seine noch nie dagewesene Hand¬lung alles erdenkliche , um das Interesse des
H . Publikums zu fesseln.
^ I . Teil : Der geheiligte Diamant.
“» ♦♦♦4 ♦♦♦ ♦ ♦♦

30 Saalgasse 30.

Vollständig neu hergerichtetes Haus,
neuer Besitzer . Erstklassige Küche
u . Bedienung . Zimmer mit Pension
von 40.— Mk . pro Tag an . Zimmer
mit einem Bett ohne Pension von
10.— Mk . an täglich . Z mmer mit
2 Betten ohne Pension von 20.— Mk.
an täglich . — On parle frangais —
English spoken — 81 parla Italiano —
Se habla Espanol . Telephon 6044.

Amerlkan -Bar
(Weinsalon Maldaner)

Marktstraße 84, 2. Etage.
TSgllcb ab 3 Uhr geöffnet.

©
billige

regen Inventur.

Llv
EC

10

»9
e«

5? r

im
&CO

von beute bis 4 . Juni auch
auf Massbesfellungen

IO0/»Rabatt
Korsett-Haus»Robita*

nur Langgasse 23.

Bertha Herz
Ludwig Kahn

Verlobte.
Wiesbaden

Albr « chteü -efie 46
Sfuffgarf

Friedensplalz 7

Mal 1020.

MONOPOL
Lotte Hemm

in ihrem selbstverfaßt.
4aktigen bilmspiel

Oas Spiel mitd.Feuer.
Prachtv . Darstellung.

lu’sEackMzeit
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4— 10 ' / , Uhr.

ODEON
Erstausführung!
Wenn Stürme rauh

vorüberzieOtn.
Schauspiel in 4 Akten

Henny Porten
in dem entzückenden

Lustspiel
Die beiden Gatten

der Frau Ruth.
4 Akte.

Spielzeit : 4-101/, Uhr.

KINEPHON
Erst - Auf iihrunr!

As ta Meisen
als „ KcmscsseIsabelia“
in einem neuen nord.

Meisterfilm
Der Fackelträger.
Drama in 5 Akten.

Leoy.seine zwei Bräute.
Schwank in 3 Akten
mit Leo Peukert und

Sabine Impekoven.

S |fielzeit ^ 4^ 0V^ IJhi\

TÜotötoÄa
Nero.

Ein Kolossal - Film-
Gemälde aus der Zeit
des römischen Kaiser¬
reiches in 8gr . Akten.
Spielzeit : 3, 51/, und

8 Uhr.

Hacl fee Hs?
Das gewaltigste Film¬

werk aller Zeiten.

Mdie ttinmodueil!
EinkochaPParate. Einmach.
Gläser ». Krüge m>t la
Friedensgummiringen , Ein-
rochtöpse in echt Messing»

Konservenbüchse« nsw.
Beste Qualitätl

Billigste Preise!

MüWw JSS& ,
48 Friedrichstr . 48.

Beacht. Sie m. Schaufenster.

üiaKa.
Vom 24. bis 28 . Mai:

Morel ,d. MeistercLEette
II . Teil:

Glanz und Elend
Abenteurer - Drama in
SAkten m. Louis Ralph.
Die Heimkehr

des Odysseus
Bauernkomödie , 4Akte

In der Hauptrolle:
Henny Porten.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . IS.

Nur noch bis Montag!

Der grosse
Variete-Spielplan.
II Attraktionen II.

Anf . wochent . 7 ' / , Uhr,
Sonntags : 3‘/ , u " 71/,-
Ab Dienstag , 1. Juni:
Neues Programm.

Mai- Sensatlons-Progr.
Anfang 71/ , Uhr.

[ Jael. Gottesdienst. )

irettoä. abds.
Jabbai , mors,
admt. 3 Ubr.
Übt. Wochen-

rgens 7 Uhr,

lunaeoge.
7.,'n litt . 6ab
9 llfcx. nach
abds. 9.20
tage. mor„—
abends 7.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus,
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Prooe-
Vorrrag D . S . Kantor
Birnbaum aus valber-
stadt. Freitag , abds. 7.30
Ubr. Sabbat , morgens
7.15 Udr. Mullapb uno
Bortrag 9.15 Ubr.. nach¬
mittags 4 Ubr. ^ abends9.20 Ubr. Wochentage.
mors. 6.45 Ubr. abends
7.30 Ubr.

Talmud Tbora - Bereis.
E. 83.. Kl. Schwalbacher
straße 10. Sabbat -Em-
gang 8 Ubr. Sabbat,
mors. 8,30 Ubr. Mincha
8 Ubr. Ausgang 9.20. —

IHT -iCHJ:

Sofort greifbar 100 MH1«

Zigaretten ohne HC.
aus hell . Ueberseetabaken
Band . 30 Pf . p . Mille 245.-
Barid . 40 PL p Mille 275. -
Zwischen -Verkauf Vorbe¬
halten . Agenturu . Komm.
I. Chitr s , Dotzh . Str . 40,
■ ■ * ■ ■ ■ >.■ » ■ ■ ■

Speise-Basier
unter Preis:

Büfett, Kredenz,
Auszugtisch, 8Stühle

(Eiche)

« » » e„ M . 3650

TSf- Saehdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4.

Metallbetten
Stahldrabtmatr ., Kinder¬
betten , Polster an jeder-
mann . Katalog freu F382

EisenmSbelfabrik,
Suhl in Tbürinaen.

Achtung !BMg
ÖßnÖlfljS . lo’st 4.80
Schmidt , Schwaiba cki. Str . 14

AWWM
b. Sorten , billig abzus.
Gärtnerei Wilb. Bonn.

Lortzingstrabe 12
(Frankfurter Straße ) .

HM
Rast . Landes -Theater

Freitag, 28. Mai.
42. Darstellung Abonnement A.
Die Schwestern und der

Fremde.
viel in einem Vorspiel n.

zwei Aufzügen von B. Frank,
au Gallas . Amalie Laudien
rdulal ihre . Helga Reimer-,

' ' /XI " - ' “ ‘_ , Töchter Jutta Versen
ud.Dorguth . Walter Steinbeck

Dr. Hoffmeister. Gustav AlbertThinka. Henny Herz
Ein alter Herr . Gustav Schwab
Eine Scheuerfrau . Marga Kuhn
JwesteScheuerfrauSeltne Koller
Ein Hausmeister. M. Andriano
Eine Maske . Friedei Wellhoff
Kavalier . . . . Hans Bernhsft
Ein«Wirtin . MinnaEngelmann
Anfang 7, Ende etwa 9.80 Uhr.

Residenz -Theater.
Freitag, 28. Mai.

Ihre Hoheit — die
Tänzerin.

Operette in 8 Akten von Waller
W. Goetze.

In den Hauptrollen find be¬
schäftigt: Die Damen: Emmy
Pelery und Christa von Winkel.
lowsky. Die Herren: Oskar
Bugge, Carl Ehrhardt-Hardt,
Hermann Friedenreich. Ludwig
Kepper, F. W. Lieske, Rudolf
Onno, Kurt Stolzenberg und

Hermann Varndal.
Anfang 7, Ende nach 8.80 Uhr.

sÄhM -wazeiie j
Freitag , 28. Mai.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Konzertmstr.W.Woll.
1. Choral: „Ach bleib’ mit

deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster“ von G. Rossini.
3. Sirenenwalzer von Strang.
4. Dia Lautenschlägerin , Ga¬

votte von C. Komzak.
5. Ouvertüre zu „Die Ent¬

führung aus dem Serail“
von W. A. Mozart.

6. Fantasie aus „Der WaJIen-
schmied“ von A. Lortzing.
Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , SUR.

KurkapeUmeister.
Nachmittags 4 bis 8.80 Uhr.

L Ouvertüre zur Oper „Das
eherne Pt erd “ von Au her.

2. Slaviscber Tanz Nr. 1 von
A. Dvorak.

3. Prolog aus der Oper „Der
Bajazzo- von R. Leoucavallo.

t. HesperuBbahnen,Walzervon
Jos. Strauß.

5. Ouvertüre zu „Ruy - Blas'
von F. Mendelssohn.

8. Ballettmusik aus „Gioconda“
von A. Ponchielli.

7. Fantasie aus der Oper „Dez
Prophet * von G. Meyerbeett

Abends 8 bis 9.33 Uhr:
Rossini-Verdi -Abend.

L Ouvertüre zur Oper „Dis
diebische Elster “ v. Rossini.

2. Fantasie aus „Der Trouba¬
dour“ von G. Verdi.

3. Ouvertüre zur Oper „Teil*von G. Rossini.
4. Fantasie aus der Oper „Tra-

viata“ von G. Verdi.
8. Ouvertüre zur Oper „Semi,

ramis“ von G. Rossini.
& Fantasie aus der Oper -Aide*

vea a . Ver4i.
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